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Ankauf von Sport- und
Sammlerwaffen,auch ganze 

Sammlungen sowie Waffen aller Art.

EWB vorhanden.„Seriös, zuverlässig und fair.“
Sofortige Barzahlung.

Angebote bitte an:
– Waffenstübchen –

L. Bäcker ▪ Heuweg 4, 67551 Worms
Tel. 0 62 41 / 3 69 47 34 ▪ Mobil 01 78 / 5 24 27 74

waffen-ankauf@web.de

Frauentag:
Gewalt gegen Frauen hat auch
im Odenwald zugenommen

Seite 3

Blaulicht:
Polizei nimmt 
renitenten 28-Jährigen fest

Seite 4
0800/412 6000 • optik-hallmann.de

 Groß-Umstadt • Michelstadt • Bad König
NEU  Dieburg, Zuckerstraße 1–3

* Aktion gültig bis 31.05.2022. Gilt für gesetzl. Versicherte mit Anspruch 
bzw. nach Vorlage einer ohrenfachärztl. Verordnung. Zzgl. d. gesetzl. 
Zuzahlung in Höhe von € 10,–/Hörgerät, ggf. zzgl. Ohrpassstück.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

  98,–
  statt 225,–

Im-Ohr-
Hörgerät

Aktion

Shine Rev+ 10A Omni

 Fast unsichtbar
 Gratis Probetragen
 100 % Rückgaberecht

Kleiner Tipp: Einsteiger-Modelle
gibt es bei uns schon ab 0,– Euro

Lieber gehörig sparen. Lieber HALLMANN.

Sie müssen nicht mehr 
    zum TÜV ...

... auch wir führen die Hauptuntersuchung und 
Umweltuntersuchung sowie Änderungsabnahmen
(z.B. Felgen, Fahrwerk, AHK) an Ihrem Fahrzeug durch

Weitere Dienstleistungen:
• Schadensgutachten • Gebrauchtwagenprüfungen
• Bewertungen • Unfallrekonstruktionen

Am 14. und 15. September bei
der Bensheimer Automobilausstellung

info@olfsv.de · www.olfsv.de
Bensheim

Tel.: 06251 / 1062 -0
Darmstadt

Tel.: 06151 / 3991 -0
Michelstadt

Tel.: 06061 / 9424-0
Dietzenbach

Tel.: 06074 / 881391
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Wir sind auch in Zeiten der
Corona-Krise für Sie da.
Versäumen Sie nicht den

Termin für die
vorgeschriebene

Hauptuntersuchung an
unseren Prüfstellen.
An unseren Prüfstellen werden die
Hygienebstimmungen eingehalten.

Ich werde unsere  
Heimat in Richtung  
Zukunft steuern.

„ AM  
20. MÄRZ 

MATTHIAS  

KREH 

WÄHLEN!

SPD
 MATTHIAS
KREH

GmbH & Co. KG

Ukraine/ Höchst (Stand Mittwoch, 12
Uhr). „Meine hochschwangere Schwä-
gerin war in der Ukraine drei Tage auf
der Flucht vor den russischen Truppen“,
erzählt die Rimhornerin Natali Sereda,
die am Dienstag gemeinsam mit Vikto-
riya Fleischer eine Hilfsaktion ins
Leben gerufen hat.

Konserven und Windeln

Am Schwimmbad Höchst steht er, der
große Lkw, zu dem minütlich Odenwäl-
der kommen, um das zu bringen, was
derzeit im Kriegsgebiet gefragt ist:
Schlafsäcke, Isomatten, Taschenlampen
und Batterien, Windeln verschiedener
Größen, Babynahrung dazu vor allem
haltbares Essen in Konserven, da die
Versorgung in der Ukraine mit jedem
neuen Tag mehr und mehr zusammen-
bricht.
Mindestens bis Mittwoch wird der

Lkw am Schwimmbad Station machen,
„bis er voll ist“, sagt Sereda, dann geht
es über Tschechien zurück ins ukraini-
sche Lemberg. „Wir tun alles, was wir
können“, meint Sereda. Die Kosten für
den Rücktransport und den Zoll trage
sie privat.

„Putin ist ein Psychopath“

„Das alles ist so furchtbar.“ Von einem
Psychopathen spricht sie, wenn es um
den russischen Staatschef Wladimir
Putin geht, einem Menschen, dessen
Verhalten nicht zu verstehen sei. Ihre
ukrainische Familie sei jetzt glückli-
cherweise in Sicherheit vor diesem
„kranken Mann“. Dann bricht Sereda in
Tränen aus, für die sie sich sogleich ent-
schuldigt.
Abgelenkt sei sie durch die Hilfsaktion
in Höchst, denn es ist viel zu tun, wäh-
rend sich ihre Freunde in Lemberg in
Kellern versteckten, um vor den Ein-
schlägen der Raketen sicher zu sein. 

Sichere Route?

Um den Transport des Lkw durch zum
Teil feindliches Gebiet macht sich Sereda
noch keine Sorgen: „Die Westukraine ist
noch relativ frei.“ Aber wie lange noch?
Viktoriya Fleischer, die Mitinitiatorin,

berichtet über Freunde in Sumy im nord-

östlichen Teil der Ukraine. „Es stehen
russische Panzer auf den Straßen, es gibt
keinen Strom, keine Heizung mehr, die
Lebensmittel werden knapp.“ Der Kon-
takt sei inzwischen abgebrochen.

Lebensmittel gehen aus

Eine befreundete Familie sei mit drei
Kindern, Zwillinge im Alter von vierein-
halb und einem Kind von zwei Jahren,
samt Großmutter südlich von Kiew in
Richtung Rumänien aufgebrochen.
„Zwei Tage waren es bis Rumänien, zwei

weitere Tage warteten sie an der Grenze,
bis ein Ehepaar die Familie aufnahm.“
Das Essen sei ihnen da längst ausgegan-
gen, Hilfsorganisationen seien nicht vor
Ort gewesen.
„Die Einheimischen haben sich um die
Flüchtlinge gekümmert.“ Am Ende habe
die Familie das Auto samt Schlüssel und
Fahrzeugbrief an der Grenze für die Hel-
fer stehen lassen und sei zu Fuß gen Ru-
mänien gelaufen – zu sechst mit nur zwei
Koffern.
> Fortsetzung auf Seite 2

Hilfstransport aus dem Odenwald
Lkw fährt mit Hilfsgütern ins ukrainische Lemberg

Am Dienstag trafen die ersten Hilfspakete ein.                         Foto: Natali Sereda

Meldungen

Am Mittwochmorgen war der Lkw schon gut gefüllt.                  Foto: Cindi Hotz

Auto streift Sattelzug
Groß-Umstadt.Auf der B45, kurz
vor der Ausfahrt Groß-Umstadt, hat
ein auf dem linken Fahrstreifen fah-
render Saab beim Wiedereinsche-
ren auf den rechten Fahrstreifen
den linken Frontbereich einer Sat-
telzugmaschine gestreift. Bereits
am Mittwoch (23.2.) gegen 11.40
Uhr ereignete sich der Unfall. Es
entstanden Schäden an beiden
Fahrzeugen. Verletzt wurde nie-
mand. Die Ermittlungen zur Un-
fallursache dauern derzeit noch an. 

Schmuck gestohlen
Reinheim/ Georgenhausen. Nach
einem Einbruch in ein Einfamilien-
haus in der Hirschbachstraße in
Georgenhausen haben Einbrecher
am Dienstag (22.2.) unter anderem
Schmuck erbeutet. Laut Polizei ge-
langten die Kriminellen zwischen
14.30 und 18.30 Uhr mit Gewalt
ins Innere. Im Anschluss durch-
wühlten sie mehrere Räume und
Schränke auf der Suche nach
Beute. Sie entwendeten diverse
Schmuckstücke wie Ketten, Uhren
und eine Handtasche. Die Schäden
werden auf mehrere tausend Euro
geschätzt. red

l Naturstein
             l Pflasterarbeiten 

l Teichbau
             l Pflege  

l Rollrasen
             l Baumfällungen
GARTEN Neu- u. Umgestaltungen
Obstbaum-Gehölzschnitt

Frank Klemt Gartengestaltung
Obergasse 1-3  

64397 Modautal-Lützelbach
Tel. 0 62 54 / 30 98 181
Mobil 01 70 / 934 16 74 

www.gartengestaltung-frank-klemt.de

24-Std.-Notdienst
(gebührenfrei)

 0 800 -  00 31 24 3
www.kanal-mueller.de

KANAL- UND
ROHRREINIGUNG
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BEILAGEN-HINWEIS
Einem Teil unserer Auflage liegen Prospekte der folgenden Firmen bei:

Edeka, Aldi, Autohaus Vögler, JYSK, ERGO Sterbegeldversicherung, Expert
Stommel, Fressnapf, LIDL, Möbel Kempf, Netto, Penny, REWE, RWZ, Sparmaxx,

Spilger, Tegut, Toom Baumarkt, Nah&Gut, Thomas Philipps

für Lützelbach, Höchst, 
Breuberg, Erbach, Michelstadt,
Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg 

Matthias Mann
Telefon 0 61 65 / 93 09 50
Mobil 0176 / 64 65 79 93
m.mann@odw-journal.de

Ihre Ansprechpartner
für Anzeigen

für Gr. Umstadt, Dieburg, 
Gr. Zimmern, Reinheim, 
Roßdorf, Groß Bieberau,
Otzberg, Brensbach, 
Fischbachtal,
Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König
und Brombachtal

Gaby Marberg
Telefon 0 61 65 / 93 09 46 
Mobil 01 51 / 75 08 16 78
g.marberg@odw-journal.de

Top 3 der Woche auf der Facebook-Seite 
des Odenwälder Journals

23. Februar - 2. März

Lkw für die Ukraine steht am
Höchster Schwimmbad
(Höchst, 1. März)

Top1

Top2
Hilfslieferung aus Höchst in
die Ukraine 
(Höchst, 1. März)

Top3
Putin versetzt Atomkräfte in
Alarmbereitschaft.
(Ukraine, 27. Februar)

Journal onl1ne

Anzeigen-
Annahme
anzeigen@odw-journal.de
Tel. 0 61 65 / 930 90
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels
26. Februar 2022

Duales Studium 

im Odenwald?

Am besten mit uns!

Jetzt online bewerben

www.vvrb.de/karriere
Internationale BWL

Gefördert durch 

      

P E R Ü C K E N
U N D  H A A R S Y S T E M E

Zweithaarstudio Toldrian
Tel. 06078 / 7 46 91 • www.toldrian.de • www.perücken-odenwald.de

Große Unterstützung
Gemeinde Höchst geht für Hilfslieferung einkaufen
> Fortsetzung von Seite 1
Die Familie sei inzwischen nach
dieser Odyssee sicher im polni-
schen Krakau angekommen. Auch
Natalie Fleischer weint, als sie das
erzählt. „Besser, als nutzloses Heu-
len ist es, jetzt helfen zu können“,
sagt Fleischer und verabschiedet
sich, weil sie auf dem Weg nach
Höchst ist. Viele Hilfsgüter seien
auch bei ihr eingetroffen, die sie
nun mit einem Anhänger zum Lkw
bringt. Auch Höchst als Gemeinde
mit Bürgermeister Horst Bitsch un-
terstützt die Aktion. „Ich habe die
Verwaltung mit einem vierstelligen
Betrag zum Einkaufen geschickt“,
so Bitsch. „Es muss etwas passie-
ren.“
Die zwei Lkw-Fahrer hätten den

Stellplatz von der Gemeinde be-
kommen, dazu die Schlüssel zum
Bad, um sich duschen zu können.
„Ich bin fassungslos wie alle über

das, was in der Ukraine derzeit pas-
siert“, meint der Bürgermeister.
Diesem „Idioten“, wie er Putin
nennt, traue er alles zu, auch den
Einsatz von Atomwaffen.
Auch Sereda hat Angst davor, was
noch passieren könnte. Für sie zählt
aber erstmal nur eins: Die Schwä-
gerin hat es nach Deutschland ge-
schafft, viele Ukrainer warten im
Land und an den Grenzen noch auf
Hilfe.                      Sandra Breunig

 Gesucht werden freie Unter-
künfte für ukrainische Familien,
die im Odenwaldkreis eintreffen.
Das Odenwälder Journal sammelt
alle Angebote und gibt die An-
sprechparter an die Initiatoren
weiter. 
Senden Sie einfach eine Mail mit

Ihrem Namen, Adresse und
Größe des zu vergebenen Raums/
Wohnung  an redaktion@odw-
journal.de

Dieser ukrainische Lkw fährt ins Kriegsgebiet.                Foto: privat

Prügelei
auf Parkplatz
Bad König. Auf dem REWE-
Parkplatz in Bad König ist es am
späten Mittwochabend (23.2.) zu
einer körperlichen Auseinander-
setzung zwischen vier jungen
Männern gekommen. Laut Polizei
wurde gegen 21 Uhr zunächst ein
19-Jähriger von zwei Männern auf
dem Parkplatz verprügelt. Als ein
weiterer Mann zur Hilfe eilte, sei
dieser mit einem Messer bedroht
worden. Ein Pärchen, das zur Tat-
zeit auf dem Parkplatz anwesend
war, wird von der Polizei als
wichtige Zeugen gesucht. red

 Hinweise an die Polizei
unter Tel. 06062-9530

Yaren ist nun
auf ihrer Pflege-
stelle angekom-
men. Sie gehört
noch lange
nicht zum alten
Eisen. Spazier-
gänge findet sie
absolut toll — da
will sie rennen
und toben.
Auch mit den
Hunden auf der
P f l e g e s t e l l e
wird gerne einmal gespielt. Ansonsten zeigt sie sich
offen, benimmt sich, als wäre sie schon immer dort
gewesen und reagiert gelassen auf alles, was auf sie
zu kommt. Sie ist eine supertolle Hündin und absolut
unternehmungslustig.  Sie wurde von einer lieben
Frau aus dem Tierheim gerettet. Dort hätte sie als so
kleiner Hund keine Chancen gehabt. Yaren ist 6,5
Jahre alt, und wiegt 12 kg bei einer Größe von 35 cm.
Sie ist kastriert, geimpft und gechippt. 

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE
www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838

Kätzin Nova
und Kater
Nixon, etwa 7
Monate jung,
sollen zusam-
men vermittelt
werden, da
beide noch
etwas miss-
trauisch Men-
s c h e n
g e g e n ü b e r
sind und sehr
ane inander
hängen. Zum
Glück wurden sie bei einer Kastrations-Aktion einge-
fangen, sonst wären sie weiterhin auf sich alleine ge-
stellt. Nun freuen sich die beiden roten Tigerchen über
ein täglich gefülltes Näpfchen und ein warmes Ku-
schelplätzchen. Es fehlen nur noch geduldige Katzen-
liebhaber, die ein Zuhause mit der Option auf späteren
Freigang bieten möchten, dann sollten die Katzenkin-
der über kurz oder lang ihre Scheu verlieren.

TIERE IN NOT ODENWALD
www.tiere-in-not-odenwald.de

Tel. 06063-939848

Zuhause gesucht

Yaren

Kreis Darmstadt-Dieburg. Wie
jeder bewaffnete Konflikt geht
die Situation in der Ukraine mit
größtem Unglück für alle Betei-
ligten einher. Viele Menschen
verlieren in diesen Tagen ihr
Leben, ihre Liebsten oder ihre
Heimat. 
Auch wenn die Kreisverwaltung
zum jetzigen Zeitpunkt das Aus-
maß der Konsequenzen für den
Landkreis noch nicht über-
schauen kann, sei es wichtig, ein

Zeichen der Solidarität zu setzen. 
„Helfen Sie uns, jenen zu hel-

fen, die ihr Land verlassen, weil
Sie um Leib und Leben fürchten
müssen. 
Nicht zum ersten Mal suchen

Menschen bei uns Schutz, die un-
schuldig in Not geraten sind.
Dass wir gemeinsam helfen kön-
nen, haben wir bereits in der Ver-
gangenheit unter Beweis gestellt
und werden es wieder tun. Viele
Menschen brauchen jetzt ein

Dach über dem Kopf.
Sollten Sie die Möglichkeit

haben, eine Privatunterkunft zur
Verfügung zu stellen, melden Sie
sich bitte.“ red

 Potenzielle Gastgeberinnen
und Gastgeber finden eine An-
sprechperson bei der Service-
stelle Zuwanderung &
Flüchtlinge unter 06151-881-
2586 (MO-DO 8-16 Uhr, FR 8-
12 Uhr) oder asyl@ladadi.de 

Ukraine helfen
Gastgeber für Flüchtlinge gesucht



Groß-Umstadt. Neue Wege in
der Medienpädagogik beschreitet
die Kinder- und Jugendförderung
in Groß-Umstadt seit 2017 mit
dem Angebot „Tabletop“. „Table-
top“, was übersetzt „Tischplatte“
bedeutet, ist eine Art Brettspiel,
bei dem das Spielfeld frei gestaltet
und ständig verändert oder erwei-
tert wird. Da die Regeln sehr kom-
plex und umfangreich sind,
werden die spielenden Jugendli-
chen durch das Team des Jugend-
zentrums (JUZ) angeleitet und
begleitet. Die Kinder- und Ju-
gendförderung Groß-Umstadt
wird von der Warhammer Alli-
ance mit Material und Büchern in
der medienpädagogischen Arbeit
unterstützt.
Die Herausforderung ist groß,

man konkurriert mit Spielekonso-
len, Smartphones und PC-Spielen,
die Jugendliche vereinzeln und
mit einem enormen Stundenpen-
sum an sich binden. Die Corona-
Pandemie hat diesen Trend weiter
verstärkt und leider auch die
Suchtproblematik, die damit ein-
hergeht. „Tabletop“ bietet hier
eine kreative Alternative, die Kin-
der und Jugendliche erfolgreich
vom Smartphone wegholt. So ist
es nicht verwunderlich, dass ins-
besondere im Ursprungsland
Großbritannien viele Schulen
„Tabletop“-Clubs betreiben. Hier
ist die Variante „Warhammer“
vorherrschend, was einige Päda-
gogen verwundert die Augenbraue
heben lässt, da es sehr brutal an-
mutet und sich die Frage stellt wie
etwas mit Krieg im Namen pädago-
gisch sein kann. Kinder und Ju-
gendliche sind sehr wohl fähig
zwischen Fantasie und Realität zu
unterscheiden. „Tabletop“-Spiele
wie „Warhammer“ sind in fantasti-
schen Welten angelegt und arbeiten
mit guten und bösen Archetypen.
Das Spiel selbst wird an einem

großen Tisch mit mindestens vier
Personen gespielt. Natürlich kön-
nen noch mehr Personen mitspie-
len, die sich auch als Gruppen
zusammenschließen können. 
Es verbindet Strategie- und Rol-

lenspielelemente. Ziel ist es, das
Spiel zu gewinnen, wobei ganz ver-
schiedene Varianten möglich sind -
je mehr Spielende, umso komple-
xer wird das Spielgeschehen.
„Tabletop“ fördert nicht nur die

Fantasie der Jugendlichen, sondern
fordert und fördert auch ihre sozia-
len Fähigkeiten, da gemeinsames
Vorgehen und das pragmatische
Lösen von Konflikten unabdingbar
sind für ein erfolgreiches Spieler-
lebnis. Die Regeln und deren Aus-
legung führen zu
gruppenintensiven, dynamischen
Prozessen, in denen Auseinander-
setzungen ausdiskutiert und argu-
mentativ geregelt werden.
Außerdem kommen die Jugendli-
chen am Spieltisch mit Gleichaltri-
gen zusammen, die ihre Interessen
teilen, sie helfen einander und in-
spirieren sich gegenseitig, sie erle-
ben miteinander spannende und
dramatische Geschichten auf dem
selbstgestalteten Spielfeld in per-
sönlicher Interaktion. Der Alltag
der Jugendlichen wird dadurch ein

Stück weit entschleunigt.
Bei der individuellen Gestaltung

des Spielfelds und der Figuren ler-
nen die Jugendlichen dazu, wie sie
selbst Dinge mit ihren Händen ent-
stehen lassen. Das Bemalen der Fi-
guren fördert die Feinmotorik und
die Konzentrationsfähigkeit. Man-
che der Jugendlichen haben ihren
größten Spaß am Bauen und Ge-
stalten der Spielwelt. Die Welt von
„Tabletop“ bringt immer wieder
neue Elemente hervor und stellt ein
Universum von Möglichkeiten dar.
Das fasziniert Kinder und Jugend-
liche und ist ein gut geeignetes Mit-
tel um pädagogisch mit ihnen zu
arbeiten. 
Anders als beim individuellen

Spielen von Computerspielen ist
die psychische Distanz bei „War-
hammer“ so groß, dass ein Risiko
der Sucht oder zu starker Identifi-
kation mit der Spielwelt nicht ge-
geben ist.
Im offenen Treff im JUZ können

Jugendliche ab 12 Jahren am „Tab-
letop“ spielen oder werkeln. sgu

Neues aus dem Jugendzentrum
Kinder und Jugendliche lassen ihrer Fantasie freien Lauf

Mittelalter/Fantasy-Welt im JUZ Foto: sgu
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„Starkbiertage“
beim Rauth in Rodau

vom 04. März bis 03. April 2022
Haxen, Schäufelchen, Ochsenfleisch mit

Meerrettich, Pfälzer Saumagen
Täglich ab 18.00 Uhr

Samstag und Sonntag ab 12.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gaststätte Rauth
Hauptstr. 19, 64401 Groß-Bieberau

Tel. 06166/8292

Gebrauchter, älterer repa-
raturbedürftiger Toiletten-
wagen. Inhalt: 2 Wasch-
becken, Handtuchspender,
2 Damentoiletten, 1 Herren-
toilette und eine Urinal-
wanne aus Edelstahl.

Preis: 750 € Vhb
Weitere Informationen

unter
Tel. 0152 - 34058029ZU VERKAUFEN

„Viele kommen nur mit einer Plastiktüte“
Gewalt gegen Frauen: Mehr Fälle auch im Odenwald
Odenwaldkreis/ Erbach. Gewalt
gegen Frauen hat im vergangenen
Jahr während der Pandemie um 45
Prozent zugenommen. Dies teilt die
Polizei in ihrer Kriminalitätsstatis-
tik mit. Ganz nah dran ist Diplom-
psychologin Carola Dröse, die über
25 Jahre im Frauenhaus Erbach ar-
beitet. „Keine Frau geht aus Jux
und Tollerei ins Frauenhaus“, be-
tont Dröse.
Die 18 Plätze des Frauenhauses

seien belegt, die Erweiterung des
Frauenhauses mit einem Neubau
läuft bereits. „Bei häuslicher Ge-
walt haben wir 2020 ein Plus von
etwa zehn Prozent zu verzeichnen,
seit 2018 sogar um 20 Prozent“,
sagte der Bundesvorsitzende der
Hilfsorganisation des Weißen
Rings, Jörg Ziercke. Die Wissen-
schaftler vermuten, dass die Dun-
kelziffer jedoch wesentlich höher
sei.
Dröse meint, es sei durch Corona
schwieriger für Frauen geworden,
sich an das Frauenhaus zu wenden,
da die Männer oft im Homeoffice
arbeiten. Manche bereiteten ihre
Flucht sehr lange vor, damit sie un-
auffällig gehen können, bevor es zu
einer Eskalation kommt. „Die Be-
troffenen kommen aus allen Gesell-
schaftsschichten.“ Alkohol und
Drogen seien nie der einzige Grund
für Gewalt gegen Frauen, „aber die
Hemmschwelle sinkt natürlich.“ Es
gäbe Frauen, die langjährige Ge-
walt in der Partnerschaft erlebt
haben, viele würden unter schwer-
wiegender Traumata leiden. „Viele
kommen nur mit einer Plastiktüte

mit ihren wichtigsten Sachen“, so
Dröse. Die Frauen kommen durch
eine Beratungsstelle oder selbst-
ständig, seltener mit der Polizei.
„Sind Kinder involviert, hilft oft
das Jugendamt bei der Aufnahme.“
Die ersten Wochen nach der Tren-
nung seien die gefährlichsten. Das
Frauenhaus ist an einem anonymen
Ort, die Adresse steht nicht im In-
ternet und wird polizeilich und si-
cherheitstechnisch abgesichert.
Man könne jedoch nicht immer

verhindern, dass der Standort des
Frauenhauses gefunden wird. „In
einigen Fällen müssen die Betrof-
fenen in ein anderes Frauenhaus
fliehen.“
Die meisten Frauen müssten sich

erst an die neue Situation gewöh-
nen und haben nicht viel Geld, des-
halb steht als erster Schritt die
Unterstützung bei Anträgen für die
Existenzsicherung und Stabilisie-
rung. Im zweiten Schritt gehe es
dann darum, eine Wohnung und

einen Job zu finden. Es sei jedoch
schwieriger aufgrund der Woh-
nungsknappheit im Odenwald.
Deshalb blieben die Frauen länger
als früher im Frauenhaus.
Aber es gäbe auch viel Freude,

nicht nur Schreckliches. „Weil ich
auf vielen Ebenen für die Gleichbe-
rechtigung und gegen die Gewalt
an Frauen kämpfen kann“, sagt
Dröse. „Ich bin immer noch zutiefst
von der Sinnhaftigkeit dieser Arbeit
überzeugt.“                    Jana Weiß

Die Gewalt gegen Frauen steigt.                   Foto: pixabay

Reinheim. Der Reinheimer Orts-
beirat und die NABU-Gruppe
Spachbrücken laden am Dienstag,
15. März, um 20 Uhr zu einem
Vortrag in den Heinrich-Klein-
Saal in Reinheim ein. 
Die NABU-Vorsitzende Doris

Fasterling zeigt in dem Vortrag
mit vielen Bildern und Beispielen,
wie ein Garten oder auch Balkon
zur Oase für Mensch und Tier
werden kann.
Die biologische Vielfalt und die

Lebensräume nehmen deutsch-
landweit ab. Viele der einheimi-
schen Tierarten sind gefährdet,
besonders auffallend ist der Insek-
tenschwund. Durch entsprechende

Bepflanzung und Nutzung kann
ein Garten einen wichtigen Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz leisten. Auch Balkone und
kleinste Flächen lassen sich natur-
nah und vielfältig gestalten und so
zu Naturoasen werden. Die Refe-
rentin gibt in ihrem Vortrag viele
Ideen, Tipps und Infos für eine na-
turgemäße und pflegeleichte Be-
pflanzung, so dass Vögel,
Insekten und Co. mehr Lebens-
raum bekommen und der Garten
gleichzeitig ein Erholungsort für
Menschen ist.
Der Vortrag ist kostenlos und

nützliches Informationsmaterial
liegt bereit. red

Gartenfreuden
NABU organisiert Vortrag

Kreis Darmstadt-Dieburg. Der
Landkreis Darmstadt-Dieburg
vergibt in diesem Jahr erneut den
Umweltschutzpreis für Kinder
und Jugendliche. 
Es werden Gemeinden, Ver-

bände und Schulen angeschrie-
ben und gebeten, bis 22. Juli
Vorschläge für die Verleihung des
diesjährigen Umweltschutzprei-
ses für Kinder und Jugendliche
einzureichen. Der Landkreis
Darmstadt-Dieburg will mit dem
Wettbewerb zur Sensibilisierung
und Stärkung des Bewusstseins
für den Umweltschutz beitragen.
Hierbei sollen beispielhafte Leis-

tungen auf den Gebieten des Na-
turschutzes und des allgemeinen
Umweltschutzes entsprechend
gewürdigt werden. Der Umwelt-
schutzpreis wird alle zwei Jahre
im Wechsel an Kinder und Ju-
gendliche oder Erwachsene ver-
geben. 
Formlose Vorschläge und Be-

werbungen, die eine kurze Be-
schreibung und eine Begründung
enthalten sollen, nimmt die Un-
tere Naturschutzbehörde auch
wieder direkt entgegen: Jägertor-
straße 207, 64289 Darmstadt, Te-
lefon 06151-881-1617,
umwelt@ladadi.de. red

Umweltschutzpreis
Jugendliche können sich bewerben



Odenwaldkreis.Die Jury hat ent-
schieden: Silas Plößer ist der beste
Vorleser des Odenwaldkreises. Er
gehört zu den 555 besten Vorle-
sern Deutschlands, die nun auf
Bezirksebene weiter um die Wette
lesen werden. 
Der Regionalentscheid des 63.

Vorlesewettbewerbs des Deut-
schen Buchhandels wurde von der
Buchhandlung Schindelhauer or-
ganisiert. Wie im Vorjahr begeg-
nete der Wettbewerb den
Pandemiebedingungen flexibel,
sodass er trotz Corona weiterlau-
fen kann: Die neun Schulsieger
des Kreises konnten ihren Vorle-
sebeitrag bis zum 10. Februar auf-
zeichnen und über das
Video-Portal des Wettbewerbs
hochladen. Die Jury, bestehend
aus Deutschlehrern der teilneh-
menden Schulen und einer Buch-
händlerin sichtete und bewertete
alle eingereichten Video-Beiträge. 
In die Vorlese-Entscheide der

Städte und Landkreise zogen in
diesem Jahr bundesweit mehr als
6.000 Schulsieger ein. Alle teil-
nehmenden Kinder erhalten eine
Urkunde und eine Sonderauflage
von „Das Universum ist verdammt
groß und supermystisch“ von Lisa
Krusche (Beltz).  Alle Gewinner
der Stadt- und Kreisentscheide er-
halten zusätzlich ein Exemplar von
„Calypsos Irrfahrt“ von Cornelia
Franz (Carlsen). 480.000 Kinder
nahmen insgesamt am 63. Vorlese-
wettbewerb teil. Damit kommt der
Wettbewerb nahezu auf das Niveau
eines Vor-Corona-Jahres. 
Der seit 1959 stattfindende Vorle-

sewettbewerb ist einer der größten
Schülerwettbewerbe Deutschlands.
Er wird von der Stiftung Buchkul-
tur und Leseförderung des Börsen-
vereins des Deutschen
Buchhandels veranstaltet und steht
unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten. 
Der Wettbewerb soll die Begeis-

terung für Bücher in die Öffent-
lichkeit tragen, Freude am Lesen
wecken und die Lesekompetenz
von Kindern stärken. Das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend fördert den
Vorlesewettbewerb. Auch in die-
sem Jahr unterstützen darüber hi-
naus vier Sparda-Regionalbanken
die Aktion.

Die Etappen führen von der
Schule über Stadt-/Kreis-, Bezirks-

und Länderebene bis zum Bundes-
finale, das am 21. Juni 2022 in Ber-
lin stattfinden wird. Die 555
Regionalwettbewerbe (der
Städte/Kreise) werden von Buch-
handlungen, Bibliotheken, Schulen
oder anderen kulturellen Einrich-
tungen organisiert.  
Aktuelles zum 63. Vorlesewett-

bewerbs sowie alle Infos, Termine
und Teilnehmerschulen sind auf
der Internetseite www.vorlese-
wettbewerb.de zu finden. red 
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Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder  mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Infrarot-Wärmekabinen
direkt vom Hersteller
TÜV-geprüfte Technik

Sonderanfertigung möglich.
Sofort ab Lager lieferbar !

Grieser • Brombachtal
Tel. 06063/50040

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 
www.wm-aw.de  Fa.

Optimal Markt
KFZ-Ankauf

Wohnmobil

   
  

  
    

   

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRAD

   
  

  
    

   

PKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



ACHTUNG: Sie erhalten keine Rechnung. 

Der Betrag muss bar oder durch Abbuchung bezahlt werden.
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Wir suchen gepflegte Fahrzeuge 

BARZAHLUNG
Autohandel HYRNIK

64711 Erbach 
Gewerbepark Gräsig 3

Tel.: 0171 6920587
Mail: hyrnik@mobile.de

1.000,- € Belohnung. Suche
Haus, Grundstück, Scheune zum
Ausbauen oder Eigentumswoh-
nung in Höchst, Hetschbach , Du-
senbach oder Sandbach.

Tel. 0151 47595947

Gesuche

Pferdezubehör zu verkaufen: 3
Eckfuttertröge grün, neu, Maße:
63 x 43 x 25 cm, Preis pro Stück
25,- €, 4 Sattelhalter rot, pro Stück
5,00 €, VS-Ledersattel Waldhau-
sen, Federbaum, Kammerweite
ca. 17 cm, mit Steigbügeln + Rie-
men, VB 189,- €, Sattelschrank,
Metall, für 2 Sättel und Ablagefach
oben, Maße B 59 cm, T 59 cm, H
150, VB 149,- €, etliche Meter
Elektroseil, gebraucht, VB 99,- €.

Tel. 0151/75081678

Zu verkaufen

LOVE Letters

Treffpunkt
Immobilien

64720 Michelstadt, 2 Zi Whg, ca
45 qm, 375,- € + 150,- NK + 3 MM
KT.                   Tel. 0170 8910526

Erbach: DG, schöne 3 Zi. Whg.,
2 Balkone,  ca. 75 qm, bis zu 2
Personen ab sofort zu vermieten
700,- Kaltmiete + NK + KT

Tel. 0157 37054224

Vermietung

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
  069-67704886

40-jährige P�egehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen Daheim. Weder trin-
ke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsau�ösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Helle Werkstatt/ Halle in N-I, EG,
ZH, P, 135 m², 590,- mtl. + NK +
KT,  06102 - 800123 (AB)

www.odw-journal.de

Michelstadt. Am 26. und 27.
März findet der Michelstädter Os-
tereiermarkt nach zweijähriger
Pause wieder statt. Um möglichst
allen Ausstellern die Möglichkeit
der Teilnahme zu bieten, wird der
Markt in die Erwin-Hasenzahl-
Halle verlegt. 
In der großen Halle auf dem Groß-
parkplatz Altstadt ist es deutlich
einfacher, die Corona-Abstände
einzuhalten, als in Kellerei und
Stadtmuseum, wo der Markt in den
Jahren vor der Pandemie stattfand.
Die rund 40 Künstler freuen sich

schon, ihre eiförmigen Werke
einem breiten Publikum zu präsen-
tieren. Folgende Techniken am Ei
werden in diesem Jahr vertreten
sein: Aquarellmalerei, Fimoarbei-
ten, Straußeneilampen, Servietten-
technik auf Hühner-Gänse und
Nandueiern, Eier mit Faberge, Eier
mit Wachs- und Batiktechnik, Per-
len und Scherenschnitte, Eier in
Spitze, Seide und edlen Stoffen ge-
hüllt, Kalligraphie und Wachsbos-
sierungen, Eier mit Sprüchen,
Gedichten und Weisheiten, Ölma-
lerei auf verschiedenen Eiern und
Holzdosen, Gravur und Frästech-
nik, Eier mit Strohapplikationen

und vieles mehr mit Ausstellern aus
Rumänien, Holland, Polen, Ungarn
und Deutschland.
Auch der Weltmeister der Kondi-
toren, Bernd Siefert, präsentiert
seine österlichen Kreationen, die
natürlich auch probiert werden
können. 
Im Anschluss an den Besuch des

Ostereiermarktes bietet sich ein
Bummel durch die Michelstädter
Altstadt an, denn der Michelstädter
Einzelhandel hat am Sonntag, 27.3.

in der Zeit von 13 bis 18 Uhr ver-
kaufsoffen. Auch der Michelstädter
Gewerbeverein beteiligt sich am
Samstag und Sonntag mit verschie-
denen Aktionen am Marktplatz-
brunnen. red

 Erwachsene zahlen für den
Ostereiermarkt 3 Euro, für Kin-
der bis 14 Jahre ist der Eintritt
frei. Geöffnet ist der Markt sams-
tags von 12 bis 18 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr.

Ei, Ei, Ei...
Michelstädter Ostereiermarkt in neuer Location

Es gibt Eier in vielen Variationen.        Foto: Kulturamt Michelstadt

Überzeugende Leistung
Silas Plößer gewinnt beim Kreis-Vorlesewettbewerb

Silas überzeugt die Juroren.                                          Foto: privat
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Ihre Werbung
 aus einer Hand.

Mit unserem Partner-Verlag
Rhein Main Verlags GmbH erreichen Sie

806.051  Haushalte
in ganz Südhessen sowie dem
Rhein-Main-Gebiet.

Odenwälder Journal
Medienhaus GmbH

Nelkenstraße 1
64750 Lützelbach

Sprechen Sie uns an:

Tel. 06165-930 90
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Odenwälder

Groß-Umstadt. Alexander Ispas
wird zum 1. Juli 2022 neuer Chef-
arzt der Klinik für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe in
Groß-Umstadt. Ispas folgt als
Chefarzt auf Dr. Peter Stuzmann,
der die Klinik seit April 2020 lei-
tete und sich einer neuen berufli-
chen Herausforderung stellen
möchte.
„Wir danken Dr. Stuzmann sehr
für seinen engagierten Einsatz.
Ihm ist es gelungen, in der kurzen
Zeit seines Wirkens an den Kreis-
kliniken neue Akzente zu setzen,
die Geburtenzahlen zu steigern
und die Klinik in der Region wei-
ter zu etablieren“, danken die Be-
triebsleiter der Kreiskliniken
Darmstadt-Dieburg, Christoph
Dahmen und Pelin Meyer, dem
scheidenden Chefarzt für seine
Arbeit.
Alexander Ispas (55) arbeitet

derzeit als Ärztlicher Leiter und
Belegarzt des Alice Praxis Zen-
trums MVZ am Alice-Hospital in
Darmstadt. Bis zur Schließung
der Abteilung Gynäkologie und
Geburtshilfe war er zuvor als
Chefarzt an der Kreisklinik
Groß-Gerau tätig.
„Alexander Ispas hat klare Vor-

stellungen, wie er die Klinik am
Standort Groß-Umstadt ausrich-
ten möchte“, erläutert Christoph
Dahmen die Personalie. „Unsere
Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe hat ihren Schwer-
punkt in der wohnortnahen Ver-
sorgung der Frauen.“
Das Leistungsspektrum der Gy-
näkologie in Groß-Umstadt
möchte Alexander Ispas durch
den Aufbau eines Beckenboden-
zentrums abrunden. Außerdem
steht der neue Chefarzt für eine

attraktive und qualifizierte medi-
zinische Ausbildung, um gute
Nachwuchskräfte für seine Kli-
nik zu gewinnen und sie an die
Kreiskliniken zu binden.
Ein weiterer Baustein seiner Tä-
tigkeit an den Kreiskliniken wird
die Besetzung und Ausweitung
der Medizinischen Versorgungs-
zentren (MVZ) in Groß-Umstadt
und Höchst im Odenwald sein:
„Hier bringt unser neuer Chef-
arzt aufgrund seiner langjährigen
Tätigkeit im MVZ beste Erfah-
rungen mit“, so Pelin Meyer. 
Alexander Ispas stehe hierbei

besonders für die Vernetzung
über Sektorengrenzen hinweg

und für ein gutes Miteinander
mit den Beleghebammen als tra-
gende Säulen der Geburtsklinik
in Groß-Umstadt. 
Die Betriebsleitung der Kreis-

kliniken sieht die Klinik für
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe mit dem Chefarztwechsel
weiter gut gerüstet: „Damit und
mit dem Bezug der derzeit ent-
stehenden neuen Räumlichkeiten
im Neubau des Bettenhauses in
Groß-Umstadt wird unsere Kli-
nik 2023 einen nächsten großen
Schritt gehen und wir freuen uns,
diesen Schritt mit Chefarzt Ale-
xander Ispas gehen zu können.“
red

Wechsel an der Spitze 
Alexander Ispas folgt auf Dr. Peter Stuzmann

Alexander Ispas kommt als Chefarzt an die Kreisklinik Groß-Umstadt.
Foto: Klinik Groß-Umstadt

Kreis Darmstadt-Dieburg. Das
Vereinbaren von Beruf und Fami-
lie bringt derzeit besonders Fami-
lien mit kleinen Kindern an ihr
Limit. Für viele Familien stellt
sich jeden Morgen die Frage, ob
die Kita-Gruppe wegen Corona
geschlossen wird oder ob Schul-
kinder wegen ihres positiven Test-
ergebnisses nach Hause kommen
müssen. 
Digitales Arbeiten im Homeof-

fice bietet hier die Möglichkeit,
Beruf und Familie zu vereinbaren.
Das ist viel mehr eine Notlösung
als eine heimelige Familienidylle.
Trotzdem bietet insbesondere für
Frauen die „neue“ Art zu arbeiten
nie dagewesene Möglichkeiten
der Vereinbarkeit von Job und Fa-
milie – sowohl durch wegfallende
Pendel- und Präsenzzeiten, als
auch durch die Möglichkeit, Posi-
tionen annehmen zu können, die
unter anderen Umständen einen
Umzug erforderlich machen wür-
den. 
Auch wenn die Homeoffice-

Pflicht im Rahmen der Pandemie
demnächst aufgehoben wird, wird
ein gewisser Grad der Digitalisie-
rung in der Arbeitswelt bleiben
und die Situation von Frauen mit
und ohne Kinder nachhaltig be-

einflussen. „Mit einem Online-
Vortrag „New Work und das Auf-
brechen bestehender Strukturen“
möchte das Büro für Chancen-
gleicht des LaDaDi die Herausfor-
derungen der aktuellen
Veränderungstendenzen der digi-
talen Zukunft sichtbar machen. 
Der Vortrag gibt einen allgemei-
nen Überblick über Arbeiten 4.0
und beleuchtet spezifisch die Aus-
wirkungen, Chancen und Mög-
lichkeiten für Frauen. Ich freue
mich über dieses Angebot unseres
Büros für Chancengleichheit“,
sagt Landrat Klaus Peter Schell-
haas. 
„Wir haben in den zurückliegen-
den zwei Jahren der Pandemie un-
sere Angebote erweitert und der

Situation angepasst, sodass wir
auch während dieser herausfor-
dernden Zeit, die Menschen im
LaDaDi durch unsere Angebote
begleiten können“, so Schellhaas
weiter.
Der Online-Vortrag ist am Diens-
tag, 8. März, von 10 bis 12 Uhr.
Anmelden kann man sich per E-
Mail an Veranstaltungen-Chan-
cengleichheit@ladadi.de. 
Zum Frauentag laden die Frau-

enbeauftragten und Frauenzentren
des Landkreises zu vielen weite-
ren interessanten Veranstaltungen
ein, die in Präsenz oder digital
stattfinden. Das vollständige Pro-
gramm ist zu finden unter
www.ladadi.de/chancengleichheit.
red

Digitales Arbeiten
Chancen und Möglichkeiten für Frauen

Homeoffice hat viele Vorteile. Foto: pixabay



Odenwald. Er hat es wieder
getan: Der 73-jährige Autor und
Physiker Werner Kellner hat nach
„Die Witwe und der Wolf im
Odenwald“, das Mitte August
2021 erschienen ist, den zweiten
Band „Todgeweiht im Odenwald“
veröffentlicht. 
Es ist der zweite Teil der Reihe

„Mordskrimigeschichten aus dem
Odenwald“, in der der Bestatter
und nebenberufliche Ermittler
Willy Hamplmaier und seine flip-
pige Assistentin Steffi Schwaiger
im Mittelpunkt stehen. Ausgangs-
punkt diesmal ist ein Todesfall in
Wald-Michelbach, wo eine mon-
dän gekleidete Frau am Oster-
sonntag überfahren wird. Ein
Stalker, eine Erpressung und eine

Vergewaltigung spielen beim ak-
tuellen Fall des Ermittlerduos

auch eine Rolle. 
Dieses stößt bei seinen Recher-

chen auf eine Verbindung, deren
Handlung weit zurückreicht ins
Mittelalter und die Odenwälder
Sagenwelt. Wirkt der Fluch
heute noch nach, mit dem das im
Mannesstamm ausgestorbene
Geschlecht der Freien Herren
von Crumpach-Rodenstein be-
droht wurde? Steffi Schwaiger
begibt sich in ihrer unkonventio-
nellen Art auch in Michelstadt
und Bad König auf die Suche
nach den Tätern und gerät selbst
in Lebensgefahr…
Er habe einfach nach der letzten
verfassten Zeile des ersten Teils
weitergeschrieben, erinnert sich
Kellner. Sieben Monate habe es
dann von der ersten Seite Noti-
zen bis zur Veröffentlichung von
„Todgeweiht im Odenwald“ ge-
dauert. „Man lernt natürlich mit
der Erfahrung dazu“, sagt der
Autor.  „Das Handwerk fiel mir
beim zweiten Band leichter.“ 

Als Selbstverleger kümmert
sich Kellner auch um das Marke-
ting und den Vertrieb allein mit
Unterstützung der Familie. Von
Heppenheim in alle Buchhand-
lungen des Odenwaldkreises hat
er seine Ausgaben persönlich ge-
bracht, auch in bestimmten
Läden in Frankfurt und Milten-
berg sei sein Buch zu finden.  
Finanzieller Erfolg sei jedoch erst-
mal zweitrangig, sagt der 73-Jäh-
rige.  „Aber natürlich freut es mich,
dass ich bei Amazon für ‚Die
Witwe und der Wolf im Odenwald‘
4,7 von fünf möglichen Punkten
der positiven Bewertungen erreicht
habe.“ Die Resonanz wünscht sich
Kellner, der Vater von zwei Kin-
dern ist, auch für sein aktuelles
Werk. Je nachdem, wie sich die Co-
rona-Pandemie entwickle, plane er
auch Lesereisen durch den Oden-
wald, bis dahin schreibt er bereits
eifrig an einem neuen Buch: dies-
mal wird es ein Thriller werden.
sab

 Das Odenwälder Journal
verlost drei Exemplare von „Tod-
geweiht im Odenwald“. Einfach
eine Mail mit Betreff „Krimi“ an
redaktion@odw-journal.de sen-
den. Die Gewinner werden per
Mail benachrichtigt. 

Seite 6 Samstag, 5. März 2022
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Dieses SUDOKU wird Ihnen präsentiert von:

Ihr Glasbauer in 
der Region

www.glas-lerchenmueller.de 

SONDERRABATT
AKTION
Duschkabinen  

Tel. 06071 9236-0 
Ausstellung: Lagerstraße 47
64807 Dieburg
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(djd-p). Deutlich mehr 
Kinder als sonst erkranken 
an Atemwegsinfektionen. 
Experten und Expertinnen 
sind sich einig, dass es sich 
hierbei um eine Langzeit-
folge der Corona-Maßnah-
men handelt. Maßnahmen 
wie das Tragen von Mas-
ken, Kita-und Schulschlie-
ßungen sowie Isolations- 
und Hygieneregeln hatten 
zwar das Coronavirus zurück-
gedrängt, das Immunsystem der 
Kinder wurde aber nicht gefor-
dert und ist nun unzureichend 
auf Viren, Bakterien und neue 
Infektionswellen vorbereitet.
Eine gute Möglichkeit, das ge-
schwächte Immunsystem von 
Kindern zu trainieren und so 
die Abwehrbereitschaft wie-
deraufzubauen, ist das seit 
über 100 Jahren bewährte Arz-
neimittel Spenglersan G. Das 

vom Robert-Koch-Mitarbeiter 
Dr. Carl Spengler entwickelte 
natürliche Arzneimittel ent-
hält Antigene und Antikörper 
der häuÚgsten für Atemwegs-
infektionen verantwortlichen 
Viren- bzw. Bakterienstämme 
in verdünnter Form, um das Im-
munsystem zu trainieren und 
den Immunschutz wiederaufzu-
bauen. Das konnte in Studien 
immer wieder belegt werden: 
So zeigte sich in einer Studie, 

dass nur 12 Prozent der 
teilnehmenden Kinder an 
einem grippalen Infekt 
erkrankten. Expertinnen 
und Experten empfehlen 
Spenglersan G aber nicht 
allein zum Aufbau und zur 
Stärkung der Immunab-
wehr. Sie raten Eltern auch 
zum akuten Einsatz wäh-
rend eines Infekts.
Spenglersan G ist als prak-

tisches Spray erhältlich, kann 
individuell dosiert werden und 
ist daher besonders gut für Kin-
der geeignet. Das Spray ist in 
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich 
(10 ml: PZN 00958329, 20 ml: 
PZN 03525217, 50 ml: PZN 
01563739).
PÛichttext: Spenglersan® Kol-
loid G ist ein registriertes ho-
möopathisches Arzneimittel 
nach §38 Arzneimittelgesetz.

Immunsystem durch Corona-Maßnahmen geschwächt
Kinder aktuell besonders anfällig für Atemwegsinfektionen

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

Foto: djd/Spenglersan GmbH/Adobe Stock/Konstantin Yuganov

Liebevolle Fürsorge, individuelle Betreuung und ein
familiäres Miteinander ist für uns das Wichtigste.
Daher fühlen sich Senioren bei uns gut aufgehoben.
Denn Pflege ist mehr als nur Versorgung.
Informationen zum „Blauen Haus” erhalten Sie unter:

06063.5030-0 | info@pflegehaus-badkoenig.de

Ganz nah am Menschen.

PFLEGEHAUS

BAD KÖNIG
DAS „BLAUE HAUS“

SENIORENWOHN- & Das  „Blaue Haus“
Friedrich-Ebert-Str. 9 | 64732 Bad König

www.senioren-wohnkonzepte.de

Das „Blaue Haus“
Fürsorgliche Betreuung 
und individuelle Förderung 
Gute Pflege ist sehr individuell zu
bewerten und wird von unter-
schiedlichen Schwerpunkten ge-
prägt. Im Seniorenwohn- &
Pflegehaus das „Blaue Haus“ in
Bad König zählt, dass der Bewoh-
ner die Pflege und die Zuwendung
bekommt, die er benötigt und er
sich in seinem Umfeld wohl und
geborgen fühlt. 
Alle Teams, vordergründig das

Betreuungs- und das Pflegeteam,
kümmern sich unermüdlich um
die Bedürfnisse und das Wohl der
Bewohner. „Seit Corona ist das
noch herausfordernder geworden.
Doch durch die gute Zusammen-
arbeit der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen ist es uns sehr gut
gelungen, auch dann auf die indi-
viduellen Bedürfnisse einzuge-
hen“, erklärt Pflegedienstleiterin
Venus Tudai. 
Sich wohl zu fühlen, liegt nicht

nur im körperlichen Befinden,
sondern auch darin, möglichst
lange eigenständig leben und für
sich entscheiden zu können. Eine
Tatsache, die durch eine verständ-
nisvolle, geduldige Betreuungsar-
beit erreicht wird. Das Angebot
im „Blauen Haus“ ist sehr um-
fangreich und persönliche An-
sprache wird groß geschrieben. 
Das gefällt den Bewohnerinnen

und Bewohnern besonders gut.
Und auch Rückzugsmöglichkei-
ten gibt es genügend. Die Zimmer
sind hell und freundlich, mit Par-
kett ausgestattet und haben, je
nach Lage, einen Balkon oder eine
Terrasse. Beliebt, vor allem bei
schönem Wetter, ist auch der Gar-
ten der Sinne, der direkt ans Haus
grenzt. Wenn der kleine Wasser-
fall im Sonnenschein fröhlich
plätschert,  ist für jeden die Welt
in Ordnung. Auch Angehörige
sind erleichtert, denn sie wissen,
dass Vater oder Mutter gut aufge-
hoben und versorgt sind.
Das „Blaue Haus“ ist eine der

Einrichtungen, in der man sein
Leben in Sicherheit, Würde und
fürsorglicher Betreuung fortfüh-
ren möchte, wenn man den Alltag
zuhause nicht mehr selbstständig
bewältigen kann. Rund um die
Uhr wird man liebevoll versorgt
und lebt in einem sicheren, fami-
liären Umfeld. red

 Für nähere Informationen
und Auskünfte rund um die
Wohn- und Pflegeangebote im
„Blauen Haus“ kontaktieren Sie
den Einrichtungsleiter Stefan
Zöller unter 06063.5030-0 oder
schreiben Sie an info@
pflegehaus-badkoenig. de.

Anzeige

Gewichtsreduktion
Vorneweg: Jegliche Methodik,
die ohne Kalorienreduktion aus-
zukommen vorgibt, wird schei-
tern. Allerdings hat sich in den
letzten Jahren ein Paradigmen-
wechsel von „FdH“ zu „IdR – Iss
das Richtige“ vollzogen. Letzte-
res trägt dem Umstand Rech-
nung, dass sättigende
Ballaststoffe und ein hoher Ei-
weißanteil in der Nahrung im
Vergleich zur Kohlenhydrat rei-
chen Ernährung einen wesentlich
reduzierten Kaloriengehalt auf-
weisen. Wenn ich also an all den
Stellen, wo süße Naschereien auf
der Lauer liegen, die Kalorien-
bomben gegen Karotten, Äpfel
oder Vollkorn-Dinkel-Plätzchen
austausche, so ist das ein Schritt
in die richtige Richtung. Zusätz-
lich kann ich mit sättigenden
„Formula-Diäten“, das sind Pul-

ver zur Herstellung von trinkba-
ren Vollwertmahlzeiten, die zwi-
schen 500 bis 700 kcal
Brennwert aufweisen, eine oder
zwei Hauptmahlzeiten pro Tag
ersetzen. Des weiteren können
homöopathische Mittel, die Bla-
sentang enthalten, zu einer besse-
ren Verbrennung von Kalorien
beitragen. Ein weiterer sogenann-
ter „Fat-Burner“ ist L-Carnithin,
ein gut verträgliches Nahrungser-
gänzungsmittel. Topinambur-
Pulver – am besten in
Kapselform –  fördert ebenfalls
milde den Kalorienverbrauch im
Ruhezustand und hat infolge des
Quellvermögens einen angeneh-
men Sättigungseffekt. Von stark
wirksamen Appetitzüglern ist
hingegen aufgrund der zum Teil
gravierenden Nebenwirkungen
auf Herz, Kreislauf und Schild-
drüse abzuraten. Die Zufuhr von
reichlich Flüssigkeit und regel-
mäßige Bewegung runden die
unterstützenden Maßnahmen bei
der Gewichtsreduktion ab. Durch
die Reduzierung von etwaigem
Übergewicht werden wir weniger
anfällig für Bluthochdruck, Arte-
riosklerose, Herzinfarkt, Schlag-
anfall und
Stoffwechselerkrankungen wie
z.B. Diabetes. Außerdem fühlen
wir uns auch allgemein wohler
und sind bis ins hohe Alter in
allen Bereichen des Lebens mo-
tivierter und leistungsfähiger.

von Dr. Detlef Eichberg

Zu Dr. Detlef Eichberg

Dr. Detlef Eichberg ist pro-
movierter Naturwissen-
schaftler und Inhaber einer
Apotheke in Lützelbach
(ODW). Der 69-Jährige ist
Buchautor und Verfasser
zahlreicher Beiträge zum
Thema Gesundheit. Eich-
berg ist weit über den süd-
hessischen Raum hinaus
bekannt. 

Im dem Ein-
f l u s s b e r e i c h

eines über Osteu-
ropa liegenden Hochs setzt sich
das sonnenscheinreiche und
dementsprechend nieder-
schlagsfreie Vorfrühlingswetter
bis zum Wochenende noch wei-
ter fort. 
Die Höchsttemperaturen stei-

gen von anfangs um 8° bis zum
Wochenende auf etwa 12°C.
Nachts bleibt es mit Tiefsttem-
peraturen zwischen -1° und -
6°C weiterhin spätwinterlich
kalt. Dazu weht allgemein ein
mäßiger bis frischer Ost- bis
Südostwind.
Im Laufe des Wochenendes

wird es bei sinkendem Luft-
druck allmählich wolkiger, da-
zwischen gibt es aber immer
noch Platz für etwas Sonnen-
schein. Vereinzelte Schauer
sind dann auch nicht mehr aus-
zuschließen. Die Höchsttempe-
raturen liegen zwischen 9° und
12°C.  Nachts gibt es dann nur
bei längerem Aufklaren gerin-
ger bis leichter Frost.
Zu Beginn der neuen Woche

bleibt es weiterhin leicht wech-
selhaft.  Gelegentlich fällt etwas
Regen, besonders in den Hö-
henlagen, anfangs auch  noch
ein paar Schneeflocken. Die
Maxima liegen anfangs bei
einem schwachen bis mäßigen
nördlichen Wind zwischen 5°
und 10°C, steigen im weiteren
Verlauf bei einem auf südwest-
liche Richtungen drehenden
Wind bis auf etwa 14°C. Je
nach Aufklaren liegen die
nächtlichen Tiefstwerte zwi-
schen 5° und örtlich nahe -2°C.
Fazit: Der Winter (falls es

denn im Odenwald überhaupt
einer war) hat für diese Saison
größtenteils fertig. Gegen Ende
des Vorhersagezeitraumes sind
dann wirklich vorfrühlingshafte
Werte nahe 18°C nicht mehr
fern. 

 https://odenwaldwetter.de/

von 
Hubertus Volk

Der 
Odenwald hilft
Der russische Angriffskrieg auf die
Ukraine zeigt seine hässliche impe-
rialistische Fratze. Und die zivili-
sierte Welt gibt eine eindeutige
Antwort: Solidarität, Hilfe und Un-
terstützung. Das ist gut und macht
Hoffnung in solch finsteren Zeiten.
Landauf, landab sind private Initia-
tiven sehr schnell aktiv geworden,
um der notleidenden Bevölkerung
der Ukraine hilfreich beiseitezuste-
hen. Sie ließen zuhause alles liegen
und stehen und machten sich auf
den Weg an die Grenzen, ehren-
amtliche Helfer der Freiwilligen
Feuerwehren, der Hilfsdienste oder
einfach nur Privatpersonen. 
Zigtausende Flüchtlinge, die in

Polen, Slowakei, Ungarn, Rumä-
nien und Moldau mit nichts als dem
Allernötigsten stranden, haben
unser aller Solidarität verdient. Und
diese bekommen die Flüchtlinge.
Der hässlichen, rückwärtsgewand-
ten Politik antworten die Zivilge-
sellschaften des westlichen Europas
mit Empathie, Hilfsbereitschaft und
echter Freundschaft. 
Wir alle können den flüchtenden

Menschen helfen. Mit Spenden,
echter Gastfreundschaft und wahrer
Freundschaft. Das ist Europa. Auch
im Odenwald gibt es mittlerweile
zahlreiche private Hilfsorganisatio-
nen, die auf Ihre Hilfe angewiesen
sind. Volker Zaborowski, Chefre-
dakteur

APROPOSWiederholungstäter an der Tastatur
Werner Kellner veröffentlicht zweiten Odenwald-Krimi

Der Heppenheimer Werner Kellner hat bisher insgesamt drei Bücher
veröffentlicht, darunter zwei Odenwald-Krimis.              Foto: privat
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Neue Maßnahme der InA

Den wesentlichen Blick für sein eigenes 
Leben zu haben ist ein Grundpfeiler des 
eigenständigen Seins. >> Seite 2

ENTEGA baut schnelles 
Glasfasernetz in Bad König aus

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Bad König. Unter dem Motto „Gemeinsam für 
Südhessen: Zukunftsprojekt Glasfaser“ baut 
der Ökoenergie- und Telekommunikationsver-
sorger ENTEGA sein schnelles Glasfasernetz 
im Odenwaldkreis aus. Nach dem Startschuss 
im vergangenen Herbst in Erbach und Michel-
stadt beginnt nun der Ausbau in Bad König, be-
ginnend mit dem nördlichen Teil der Kurstadt.

ENTEGA schreibt die Haushalte im Norden 
Ende Februar 2022 an, um sie über den Ausbau 
zu informieren. Für Kunden, die sich bis zum 
17. April 2022 für einen ENTEGA Glasfaseran-
schluss entscheiden, entfallen die Kosten für 
einen Hausanschluss im Gegenwert von rund 
1.000 Euro. ENTEGA wird allen Interessierten 
eine persönliche Beratung vor Ort anbieten 
und zudem mit seinem Infomobil in Bad König 

Energieversorgung

präsent sein. Genaue Termine und Daten ste-
hen unter www.entega.de/glasfaserausbau.

ENTEGA hat das Ziel gemeinsam mit der Oden-
wald-Regional-Gesellschaft mbH (OREG) bis 
zum Jahr 2030 eine \ächendeckende Versor-
gung sämtlicher Städte und Gemeinden des 
Odenwaldkreises mit der digitalen Glasfaser-
technologie zu erreichen.  ENTEGA und OREG 
arbeiten beim Ausbau des Ultra-Highspeed-In-
ternets mit dem regionalen Bauunternehmen 
Klenk & Sohn, einem Spezialisten für Kabelver-
legearbeiten, aus dem Modautal zusammen. 
„Mit der Zusammenarbeit von ENTEGA, OREG 
und der Firma Klenk haben wir eine starke, 
regionale Allianz, die den Glasfaserausbau im 
Odenwald und in Südhessen mit Tempo voran-
treibt und dadurch die digitale Zukunft der Be-
wohner gewährleistet“, sagt Thomas Schmidt, 
ENTEGA Vorstand für Handel und Vertrieb.<<

Gemeinsam für Südhessen: Zukunftsprojekt Glasfaser

Konfrontation mit der Katastrophe im Ahrtal
Eigentlich sollte es die symbolische Übergabe eines Schecks in geordnetem Rahmen 
werden. Doch ein solcher Rahmen ist dort noch nicht vorhanden und der Wunsch nach 
einem geordneten Leben nährt sich durch die Hoffnung auf bald wieder nutzbare Struk-
turen im Alltag. >> Seite 2

ENTEGA arbeitet beim Ausbau des Glasfasernetzes mit dem regionalen Bauunternehmen Klenk & Sohn, 
einem Spezialisten für Kabelverlegearbeiten, aus dem Modautal zusammen. Foto: ENTEGA Plus GmbH

Wirtschafts-Service

VON PRESSESTELLE OREG

Oberzent/Odenwaldkreis. Nach erfolgreichem 
Start im vergangenen Jahr, wird die Stadt Ober-
zent auch in diesem Jahr wieder an den „Hei-
mat shoppen“-Aktionswochen der IHK vom 9. 
September bis 8. Oktober teilnehmen. Einzel-
handel, Dienstleistungsbetriebe, Handwerker 
(z. B. Friseursalons) mit eigenem Geschäft und 
Gastronomen sind eingeladen, sich mit Ange-
boten und Aktionen zu beteiligen. Durch die 
IHK wird die Aktion bundesweit beworben, der 
Wirtschafts-Service der OREG und die Stadtver-
waltung Oberzent informieren zusätzlich über 
die sozialen Medien, ihre Websites und in der 
lokalen Presse über die Kampagne. Die Teilneh-
menden erhalten kostenfrei Werbemittel wie 
Papiertüten und Plakate. Zusätzlich können 
eigene gemeinsame Aktionen wie z. B. Gewinn-
spiele organisiert und durchgeführt werden.

Für Interessierte besteht vorab die Möglich-
keit, sich unverbindlich zu informieren. In einer 

„Heimat shoppen“ 
geht in die zweite Runde  

Online-Sprechstunde „Heimat shoppen“ am 
Mittwoch, 16.03. ab 18 Uhr wird das Konzept 
vorgestellt und Fragen beantwortet. Anmel-
dungen sind unter www.oreg.de/oberzent
oder telefonisch unter 06062 943363 oder an 
c.ulrich@sv.oreg.de möglich. 

Ein erstes Abstimmungsgespräch mit den Be-
teiligten zur Planung der Aktivitäten wird im 
Frühjahr statthnden, der Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben. „Mit diesem Angebot 
haben wir erneut die Möglichkeit, auf lokale 
Geschäfte, Dienstleister und Gastronomen 
aufmerksam zu machen und die Menschen 
für den Einkauf außerhalb des Internets zu 
sensibilisieren. Der Aufwand für die Geschäf-
te ist überschaubar, gleichzeitig prohtieren sie 
von der Vorstellung ihrer Betriebe über unse-
re Plattformen und die Presse“, betont Wirt-
schaftsförderin Claudia Ulrich. Fragen vorab 
beantwortet Claudia Ulrich unter 06062 9433-
63 oder c.ulrich@sv.oreg.de.<<

Oberzenter Betriebe können sich wieder anmelden

Soziales und Arbeit

VON JANA BRENDEL

Erbach. Nachwuchsförderung ist ein wichti-
ges Instrument, um die Mitarbeiterbindung 
zu erhöhen und dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken, der auch im behördlichen 
Umfeld spürbar ist. Deshalb bietet der Kreis-
ausschuss des Odenwaldkreises seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern regelmäßige 
Möglichkeiten zu Weiterentwicklung. 

Neben einem hausinternen Programm für 
Nachwuchsführungskräfte holt sich der 
Odenwaldkreis auch Fachwissen aus der frei-
en Wirtschaft. So nahmen im vergangenen 
Jahr drei Teamleiter der Hauptabteilung II – 
Arbeit und Soziale Sicherung am „Qualihzie-
rungsprogramm für Führungskräfte“ teil, das 
vom Bundesverband mittelständische Wirt-
schaft, Unternehmerverband Deutschlands 
e.V. angeboten wurde. Eine, wie die Teilneh-
menden bestätigten, sehr umfangreiche Wei-
terbildung, bei der der Blick vom behördlich 
Altbekanntem gelöst und auf neue Ansätze 
gelenkt werden konnte. 

In mehreren Seminaren wurden verschiede-
ne Methoden vermittelt, die die Qualität und 
Effizienz in der täglichen Führungsarbeit er-
höhen können. Dabei setzten sich die Teilneh-
menden auch mit dem eigenen Führungs-
verhalten auseinander. Persönliche Motive, 
Haltungen und Verhaltensweisen wurden 
analysiert und durch Beispiele aus der Praxis 
veranschaulicht und alternative Vorgehens-
weisen sowie Teamdynamiken vorgestellt. 

Von Erfahrungen anderer lernen

Vor allem der konstruktive Austausch mit 
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern ver-
schiedener Alters- und Berufsgruppen aus 
der Wirtschaft, dem Hochschulsektor und 
kultureller Einrichtungen, wurde von den 
teilnehmenden Teamleitern als sehr positiv 
wahrgenommen. 

Fachwissen aus Wirtschaft Sießt in Behördenarbeit ein – Auch hausinterner Kurs 

Förderung von Nachwuchsführungskräften 
als Mittel gegen Fachkräftemangel

„Dadurch, dass die Teilnehmergruppe bunt 
gemischt war, konnten die Veranstaltungen 
sehr lebhaft gestaltet werden. Da Führungs-
kräfte sowohl in privaten Unternehmen als 
auch in Behörden oftmals mit ähnlichen 
Herausforderungen zu tun haben, kam 
man sehr schnell in einen anregenden Aus-
tausch. Beispiele aus der Teilnehmergruppe 
zeigten unterschiedliche Herangehenswei-
sen bei der Bewältigung von Problemen im 
Führungsalltag auf und gaben viele neue 
Impulse. Die Zusammenstellung des Teil-
nehmerkreises war deshalb ein großer Vor-
teil“, so der Leiter des Teams Leistung Süd im 
Kommunalen Job-Center, Florian Schmitt.

Florian Steiniger, Teamleiter der Hauptab-
teilung II.20 Soziale Sicherung, empfand 
die Mischung der Führungskräfte ebenfalls 
als positiv, zeige es doch, dass die richtige 
Art des Führens in allen Wirtschaftsberei-
chen wichtig sei. „Der Gedanke ,Weg vom 
Fachexperten, der aufgrund seines Wissens 
in einem Fachgebiet befördert wird, hin zu 
demjenigen, der aufgrund seiner Motivation 
und des Könnens zum Führen ausgewählt 
wird‘ hält immer mehr Einzug. Eine gute 
Führungskraft sollte vor allen Dingen gut 
kommunizieren können, Mitarbeiter fordern 
und fördern. Nicht ich als Teamleiter bei-
spielsweise sollte Lösungen vorgeben, der 
Mitarbeiter sollte diese erarbeiten und da-
bei von der Leitungsebene alles Notwendige 
zur Verfügung gestellt bekommen.“

Als große persönliche Bereicherung emp-
fand Stefanie Weber, Teamleiterin Einglie-
derung im Kommunalen Job-Center, die 
Weiterbildung und erläutert ihre Seminarer-
fahrungen so: „Die Fortbildung war sehr pra-
xisorientiert. Eigene Themen und Probleme 
aus dem Arbeitsalltag konnten eingebracht 
werden, die in Kleingruppen besprochen 
oder auch durch Hinzuziehen geeigneter 
Methoden gelöst wurden. Insbesondere die 
Themen ,situatives Führen‘ und das Nutzen 

von ,Feedforward‘ statt ,Feedback‘, also gute 
Ergebnisse oder positives Verhalten bestär-
ken, statt Negatives in den Fokus zu stellen, 
sind sehr gute Ansätze für meine Arbeit als 
Führungskraft.“ 

Zudem habe ihr die Auseinandersetzung 
mit Werten und dem so genannten Wer-
te-Quadrat neue Perspektiven aufgezeigt. 
„Dass es kein reines ,Verwaltungs-Seminar‘ 
war, half, den Horizont zu öffnen und neue 
Techniken und Arbeitsweisen in ein oftmals 
eingefahrenes ,Behördendenken‘ ein\ießen 
zu lassen.“

Neue Impulse 
zum richtigen Zeitpunkt

Wie Florian Schmitt hinzufügte, waren darü-
ber hinaus vor allem die Handlungsempfeh-
lungen für den Umgang mit Mitarbeitern 
in Kon\iktsituationen bei anstehenden Än-
derungsprozessen interessant und kamen 
genau zum richtigen Zeitpunkt. „Parallel zur 
Fortbildung gab es durch die Einführung der 
elektronischen Akte im Kommunalen Job-
Center gerade eine einschneidende Verän-
derung in der täglichen Arbeit, sowohl für 
die Coaches als auch für die Leitungskräfte. 
Da waren die neu erlernten Führungs- und 
Kommunikationsmethoden absolut hilf-
reich, um den richtigen Ton zu treffen und 
bereits im Vorfeld Kon\ikte zu vermeiden.“ 

Hausinternes Programm

Neben einer Fortbildung wie dieser gibt es 
aber auch das hausinterne, knapp zwölf-
monatige Nachwuchsführungskräftepro-
gramm. Kürzlich konnten es zwölf Beschäf-
tigte verschiedener Abteilungen erfolgreich 
abschließen. Hierfür hatten sie sich in einem 
Auswahlverfahren qualihziert. In Kooperati-
on mit dem Institut Dr. Müller in Köln setz-
ten sich die angehenden Führungskräfte des 
Kreises intensiv mit Themen aus den Berei-
chen Führungskommunikation, Selbst- und 
Zeitmanagement sowie Kon\iktmanage-
ment auseinander. Dabei wurden die Semi-
nare pandemiebedingt online abgehalten. 

Für das Kommunale Job-Center (KJC) des 
Odenwaldkreises nahm Veronika Aßmann 
daran teil und nahm viel neues Fachwis-
sen mit. „Auch wenn ich aktuell noch keine 
Führungsposition bekleide, \ießen die neu 
erworbenen Kenntnisse schon jetzt in mei-
ne tägliche Arbeit als Vermittlungscoach 
ein. Zudem bietet mir die Teilnahme an der 
Weiterbildung perspektivisch einen wesent-
lichen Vorteil im Hinblick auf meine beru\i-
che Zukunft“, so Aßmann.<<

Alten- und Pflegeheim
Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH

Stationäre Vollzeitpflege
Kurzzeit-/Verhinderungspflege

Das Alten- und Pflegeheim am Gesundheitszentrum ist seit 30 Jahren eine zuverlässige 
Institution in der Versorgung älterer und pflegebedürftiger Menschen im Odenwaldkreis.
Ein fester Personalstamm aus langjährig erfahrenen Pflegekräften steht Ihnen zur Seite 
und begleitet Sie auf Ihrem weiteren Lebensweg..
Vertrauen Sie zusätzlich auf die Infrastruktur eines modernen Krankenhauses sowie des 
angegliederten Ärztehauses in unmittelbarer Nähe – beste medizinische Versorgung 
erreichbar durch kurze Wege innerhalb des Gesundheitszentrums.
Aktiv bleiben im Alter - die Therapeuten des PhysioZentrums bieten regelmäßig Rehasport 
und individuelles Fitnesstraining an.

Gerne informieren wir Sie in einem unverbindlichen Gespräch über unser Angebot!

Alten- und Pflegeheim
Albert-Schweitzer-Str. 10a

64711 Erbach
06062 79-8000

Pflegeheim.Info@GZ-Odw.dewww.GZ-Odw.de

Anzeige



Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Suche nach neuen Herausforderungen
Mit meiner Ausbildung zum Groß- und Außen-
handelskaufmann und weiteren Erfahrungen 
in der Sachbearbeitung und in der Logistik, bin 
ich auf der Suche nach neuen Herausforde-
rungen Mit Englisch in W+S sowie einen Füh-
rerschein und PKW bin ich Eexibel einsetzbar. 
Meine QualiIkationen sind: Disponieren, Zoll-
abwicklung, MS Office, Sprache. Ich freue mich 
über Ihre Anfragen. Chi8re: 2022-22

Ausbildung als Friseurin gesucht
Sie suchen eine engagierte Auszubildende als 
Friseurin, die selbstständig und zuverlässig ar-
beitet, sowie lernbegierig und clever ist? Das 
bin ich! Ich möchte mich gern in Ihrem Team 
einbringen und verfüge bereits über Erfahrun-
gen durch ein Praktikum in einem Friseursalon 
im Herbst 2021. Chi8re: 2022-23

Staplerfahrer sucht neuen Wirkungskreis
Junger Mann (26 Jahre) mit Staplererfahrung 
mit bis zu 50 To. sucht neuen Wirkungskreis. Ich 
habe Erfahrungen im Bereich der Produktion 
bei Maschinenbedienung und -Bestücken von 
Verpackungsmaschinen. Gerne würde ich mein 
Können in einem Praktikum zeigen und Ihr 
Team tatkräftig unterstützen.  Chi8re: 2022-24

Neue Herausforderung als LKW-Fahrer gesucht 
Suche eine neue Herausforderung als LKW-Fah-

rer, gerne Schüttgut oder Spedition. Ich habe 
den Führerschein der Klassen B, C und CE, so-
wie dem ADR Schein. Meine Erfahrungen konn-
te ich im LKW-Holztransport-Bereich sammeln.  
Chi8re: 2022-25

Suche eine Arbeitsstelle als Hausmeister oder 
im Bereich Fahrdienste
Ich suche eine Arbeitsstelle als Hausmeister 
oder im Bereich der Fahrdienste, in Teilzeit 
mit 60 Stunden/Monat. Ein Führerschein der 
Klasse 3 ist vorhanden. Über ihre Anfragen für 
den Umkreis von Reichelsheim, freue ich mich 
ebenso wie über Stellen, die nicht im Umkreis 
liegen. Gerne lasse ich Ihnen bei einer Anfra-
ge meine Bewerbungsunterlagen zukommen. 
Chi8re: 2022-26

Gelernter Hauswirtschafter sucht Vollzeitstelle
Gelernter Hauswirtschafter mit Erfahrung in 
der Essenszubereitung, Hausreinigungen und 
Grundkenntnisse in der WäschepEege sucht 
im Raum Erbach und Umgebung eine Vollzeit-
stelle. Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und Team-
fähigkeit stehen bei mir an erster Stelle. 
Chi8re: 2022-27

Suche neuen Wirkungskreis
Junger Mann (35 Jahre) ursprünglich aus der 
Landwirtschaft/Ferkelaufzucht in HH, sucht 
neuen Wirkungskreis im Odenwald nach Um-

Arbeit

Sämtliche Texte wurden von den Kundinnen und Kunden selbst verfasst

Kreisausschuss Odenwaldkreis
- Kommunales Job-Center -
Hans-Dieter Schöneck
Michelstädter Str. 12
64711 Erbach
Tel.: 06062 70-1426
E-Mail: arbeitgeberservice@ 
odenwaldkreis.de  
Auch unter: www.odenwaldkreis.de

Mit positiver Perspektive und InA-Mobil zum Arbeitsmarkt

Neue Maßnahme der InA
Arbeit und Soziales

VON ELINA HOPP

Erbach. Den wesentlichen Blick für sein eigenes 
Leben zu haben ist ein Grundpfeiler des eigen-
ständigen Seins. Hierzu gehören VerpEichtun-
gen einzugehen, Verantwortungen zu über-
nehmen und klare Vorstellungen zu entwickeln, 
wie die eigene Zukunft aussehen soll. Die InA 
gGmbH, ansässig in Erbach, hat sich daher für 
eine neue Maßnahme mit dem Kommunalen 
Job-Center entschieden, um die Menschen zu 
unterstützen, die jenen wesentlichen Blick für 
sich nicht mehr oder noch nicht entwickelt 
haben. Mit der neuen Maßnahme „Perspekti-
ve“ soll bereits an der Basis begonnen werden, 
nämlich dort, wo Teilnehmende überhaupt erst 
ankommen müssen, damit ein gemeinsamer 
Weg geplant und letztlich koordiniert gegangen 
werden kann – im Gespräch.

„Ich Inde es wichtig, dass wir mit Menschen 
ins Gespräch kommen. Nur dadurch kann der 
erste Schritt in eine individuelle Richtung getan 
werden. Kommen die Teilnehmenden erst gar 
nicht im Gespräch an, so ist es doch unsere ge-
samtgesellschaftliche Verantwortung, dafür zu 
sorgen, dass wir die Möglichkeiten zur Ankunft 
bieten“, so Siegfried Eberle, Geschäftsführer der 
InA gGmbH. Die InA geht daher in der Maßnah-
me „Perspektive“ einen neuen Weg und kommt 
auf die Teilnehmenden zu, wenn diese aus 
verschiedenen Gründen den Weg zu den Se-
minaren der Maßnahme nicht Inden können. 
Es wurde ein mobiles Büro in Form eines um-
gebauten Fahrzeuges angeschafft mit dem ein 
Maßnahmencoach täglich die Teilnehmenden 
vor Ort besucht. 

Zur Durchführung der Maßnahme konnten 
drei Mitarbeiter gewonnen werden. Herr Lan-
genfeld, der im Oktober das Team verstärken 
konnte unterstützt seine Kollegen Herrn Bi-
schoff und Herrn Kubot sehr tatkräftig. Das Ziel 
der anfänglichen Besuche vor Ort sollen die zu 
Anfang bestehenden Hemmungen lösen, da-
mit der Weg in die Seminare der Maßnahme 
frei werden kann. „Es geht weniger darum, Teil-
nehmende zuhause zu kontrollieren, sondern 
vielmehr darum, einen barrierefreien Weg zu 

Mithilfe des umgebauten Fahrzeuges können die Maßnahmencoachs täglich die Teilnehmenden vor Ort besu-
chen und so barrierefrei mit ihnen ins Gespräch kommen. Foto: InA gGmbH

  
      

     

zug. Ich besitze die Führerscheine der Klassen 
B, T, L, M, S und CE mit Fahrerkarte Module 95. 
Zuverlässig und pünktlich würde ich Sie gerne 
unterstützen und freue mich über Ihre Anfra-
gen. Chi8re: 2022-28

Suche Ausbildung in der P6ege
Im Sommer 2020 habe ich das beruEiche 
Schulungszentrum des Odenwaldkreises mit 
einem qualiIzierenden Hauptschulabschluss 
verlassen und möchte nun in der PEege eine 
Ausbildung beginnen. Ich suche deshalb zum 
01.10.2022 eine weitere Herausforderung und 
würde mich über Angebote freuen. In einem 
Praktikum durfte ich bereits Erfahrungen im 
Berufsbild KrankenpEegehelferin machen und 
würde gerne ein Team in der PEege und Betreu-
ung von Patienten/Bewohner unterstützen. 
Chi8re: 2022-29

ermöglichen, mit dem Maßnahmenträger InA 
gGmbH ins Gespräch kommen zu können. Ich 
Inde es äußerst lobenswert, dass man die-
sen neuen innovativen Weg geht und damit 
den Menschen im wahrsten Sinne des Wortes 
‚entgegenkommt‘“, beschreibt Michael Vetter, 
Kreisbeigeordneter des Kreisausschusses des 
Odenwaldkreises, die Idee und Umsetzung der 
Maßnahme „Perspektive“. Mit dem Kurs werden 
Teilnehmende aus dem Leistungsbezug im SGB 
II angesprochen, die aufgrund von Hemmun-
gen nicht oder kaum an Maßnahmenange-
boten teilnehmen können. Die InA stellte sich 
dieser Herausforderung und entwickelte das 
Motto „Wenn Sie nicht zu uns kommen können, 
so können wir zu Ihnen kommen.“

Die Frage der Umsetzung war relativ schnell 
klar und in Form eines mobilen Büros bereits 
vier Wochen nach Maßnahmenstart umgesetzt 
worden. Der VW-Camper wurde zu einem voll-
wertigen Büro umgebaut und kann seit Anfang 
November täglich genutzt werden. Alle päda-
gogischen Inhalte, die ansonsten in Seminaren 
vermittelt werden, können nunmehr vor Ort in 
gleicher Qualität vermittelt werden. Selbstver-
ständlich sollen sich die Teilnehmenden auch in 
Gruppen zusammenInden, um gemeinsam an 
Themeninhalten arbeiten zu können. 

Nach den ersten Wochen der Maßnahme „Per-
spektive“ kann bereits festgehalten werden, 
dass die Vor-Ort-Aktivitäten sehr positiv aufge-
nommen werden. Es zeigte sich, dass bereits 
die ersten Teilnehmenden nur eine geringe 
Unterstützung benötigten und in eine beruEi-
che Arbeit einmündeten. Anderen konnten die 
Hemmungen zur Teilnahme an den Seminaren 
im Rahmen der Maßnahme in den Räumen der 
InA gGmbH genommen werden, so dass die 
ersten Teilnehmenden bereits regelmäßig zur 
Maßnahme kommen. Die Maßnahmen und 
Projekte der InA gGmbH werden im Auftrag des 
Kommunalen Job-Centers im Rahmen von In-
house-Vergabe durchgeführt. Die InA steht mit 
dem Kommunalen Job-Center in einer engen 
und konstruktiven Partnerschaft, aus der ge-
meinsame kreative Maßnahmenangebote, wie 
auch sinnvolle Finanzierungen hervorgehen.<<

VON MICHAEL LANG

Erbach. Eigentlich sollte es die symbolische 
Übergabe eines Schecks in geordnetem Rah-
men werden. Doch ein solcher Rahmen ist 
dort noch nicht vorhanden und der Wunsch 
nach einem geordneten Leben nährt sich 
durch die Hoffnung auf bald wieder nutzbare 
Strukturen im Alltag. Nach erfolgter Grund-
hilfe brauchen die Menschen im Ahrtal nun 
Psychologen, Sozialarbeiter und Psychothera-
peuten, um die tiefen seelischen Wunden zu 
behandeln. Und Unterkünfte, in denen diese 
ihre Leistungen anbieten können. Denn viele 
der noch stehenden Gebäude sind schadhaft 
und somit nicht nutzbar. 

Im Keller des DRK-Kreisverbandes Ahrweiler 
in Bad-Neuenahr trocknet langsam die Nässe, 
das Wasser hat die dort archivierten Unter-
lagen vernichtet. Unweit der Geschäftsstelle 
standen Häuser, die es nicht mehr gibt. Den 
stummen Blicken öffnet sich eine gähnende 
Leere. Das Hochwasser in der Nacht auf Don-
nerstag, den 15. Juli 2021, hat sie gerissen, 
die Flut Ruinen sowie einen mit Fäkalien und 
Heizöl durchtränkten Boden hinterlassen, der 
das Grundwasser verseucht hat. Strom gab es 
nicht mehr. 

„Das war wie im Krieg, nur dass wir nicht be-
schossen wurden“ sagte Rotkreuz-Präsident 
Achim Haag und freute sich sichtlich gerührt 
als dessen Odenwälder Kollege Georg Kaciala 
und DRK-Vorstand Frank Sauer am vergan-
genen Donnerstag symbolisch einen Scheck 
in Höhe von 60.300 Euro überreichten. Haag 
hatte allein in seinem Wohnort Altenahr 40 
Tote zu beklagen. Er beschrieb, dass die Ahr 
mit einem Druck von rund 60 Tonnen viele 
Fundamente weggerissen und dadurch die 
betreffenden Häuser zerstört habe.   

Auch heute sitzen noch Menschen in eini-
gen oberen Stockwerken, die sie wegen der 
entstandenen und noch bestehenden Schä-
den nicht verlassen können. Die Feuerwehr 
versorgt die Betroffenen mit dem Nötigsten. 
HäuIg sieht man Container, die Waschma-
schinen für die vom Schicksal geschlagenen 
Familien beherbergen. Handwerker Inden 
sich in der benötigten Anzahl nicht. Beschäf-
tigte des Gesundheitssystems sind aufgrund 
ihrer erlittenen Erlebnisse krankgeschrieben. 
Bei den Älteren werden die Traumata des ver-
gangenen Krieges wieder wach. 

Das gesammelte Geld Eießt nun direkt in die 
Hilfe zur Selbsthilfe ein, über deren Grund-
züge mit möglichem strukturellem Auuau 

Soziales

Konfrontation mit der Katastrophe im Ahrtal
Spendenübergabe des Roten Kreuzes lehrt Demut

Friedel Weyrauch berichtete, die beim Oden-
wälder Roten Kreuz diese schon lange etab-
liert und von der Pike auf betreut hat. Somit 
dienen die Mittel aus dem Odenwald dazu, 
die Gründung von Gruppen zu ermöglichen, 
in denen mit Unterstützung von geschulten 
Fachkräften in Begegnungsstätten dem psy-
chischen und seelischen Leid entgegenge-
schritten werden kann. „Für diese aufsuchen-
de Hilfe besteht bei uns gerade jetzt großer 
Bedarf“, machte DRK-Kreisgeschäftsführer 
Ulrich Bergmann dankbar deutlich. 

Ohne lange Wege oder eine lähmende Büro-
kratie hatte der Kreisverband Odenwaldkreis 
nach dem Geschehen ein zielgerichtetes Kon-
to bei seiner Hausbank eingerichtet, auf das 
die Bevölkerung spenden konnte. Somit war 
klar: Das Geld kommt direkt dort an, wo es ge-
braucht wird. „Man sieht wieder deutlich: In 
der Not wächst der Mensch zusammen! Das 
war eines meiner emotionalsten Erlebnisse 
seit ich Mitglied im Roten Kreuz bin“, bekann-
te DRK-Präsident Georg Kaciala, der sich mit 
Vorstand Frank Sauer die aktuelle Lage vor Ort 
anschauen konnte. 

Einige Stopps an besonders betroffenen Ört-
lichkeiten trieben Friedel Weyrauch die Trä-
nen in die Augen. Als kleines Mädchen wur-
de deren Familie in der Brandnacht 1944 aus 
Darmstadt ausgebombt: „Wenn bei mir diese 
Eindrücke jetzt wieder hochkommen, wie 
muss es den Menschen hier erst ergehen?“ 

Ob man die Traumata kurieren kann, wird 
sich von Fall zu Fall zeigen. „Mit unserer von 
der Bevölkerung eingegangenen Spende und 

HäuDg war im Fernsehen das von der Flut völlig zerstörte „Hotel Lang“ in Altenahr zu sehen. Nun ist man mit 
dem WiederauJau beschäftigt. Kreisgeschäftsführer Ulrich Bergmann vom DRK-Kreisverband Ahrweiler, der 
dortige Rotkreuz-Präsident Achim Haag sowie DRK-Präsident Georg Kaciala und Vorstand Frank Sauer (von 
links) übergeben vor diesem Zeugen der Naturkatastrophe den Scheck, dessen Betrag Odenwälder Bürger 
gespendet haben. (Foto: Michel Lang / DRK-Odenwaldkreis)

Friedels weitergegebenen Erfahrungen hel-
fen wir mit, die Voraussetzungen dafür zu 
schaffen und die Konfrontation mit der Kata-
strophe ein wenig erträglicher zu gestalten“, 
sagte DRK-Vorstand Frank Sauer resümierend. 
Den Kontakt hat er über den dortigen DRK-
Geschäftsführer Ulrich Bergmann hergestellt, 
der zuvor seine leitende Tätigkeit beim DRK-
Kreisverband Bergstraße ausgeübt hatte. 

Der Besuch sei gleichermaßen als ein Auf-
takt zur Freundschaft und zum geplanten 
Austausch der beiden DRK-Kreisverbände zu 
werten. „Wir werden deInitiv die Entwicklung 
verfolgen und wenn weitere Hilfe nötig wird, 
diese auch leisten. Das tun wir gerne und 
unser Leitbild verpEichtet uns sogar dazu“, 
erklärt Frank Sauer und zitiert Henry Dunant, 
den Begründer des Roten Kreuzes: „Helfen, 
ohne zu fragen wem!“ 

Die aktiven Spendenkonten lauten: 
Sparkasse Odenwaldkreis 
IBAN DE 10 5085 1952 0000 0080 86
Volksbank Odenwald 
IBAN DE 65 5086 3513 0000 1183 46

Als Verwendungszweck bitte „Hochwasser-
hilfe 2021“ angeben.<<
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Minimalismus und kühle Sach-
lichkeit Ade! Viele Menschen in
Deutschland wollen wieder ge-
mütlich wohnen und ihr Zuhause
zu einem Ort der Geborgenheit
machen. Wo man sich zurückzie-
hen und auch mal die Tür hinter
sich schließen kann. 
Komplett offenes Wohnen ist da-
gegen nicht mehr so angesagt.
Nachhaltigkeit bleibt ebenso ein
wichtiger Einrichtungstrend in
diesem Jahr. Das heißt, Möbel und
Einrichtungsgegenstände sollen
möglichst aus Naturmaterialien
wie Bast, Holz, Leinen, Rattan
oder Sisal bestehen. 
Der natürliche Bodenbelag Num-
mer eins ist Parkett.  Denn es kann
mehrfach renoviert werden und ist
danach wieder wie neu. Echtholz-
böden sind zudem gelenkscho-
nend und fußwarm sowie robust
und pflegeleicht. Der Profi klebt
die Dielen oder Stäbe vollflächig
auf den Untergrund. So liegen sie
stabil und unverrückbar.

Ein neuer Einrichtungstrend
schwappt über  Deutschland:
„cozy living“.  Auf deutsch: Das
Zuhause soll gemütlicher werden.
Da werden Sofas, Betten und Ses-
sel mit dicken Decken aus Teddy
oder Bouclé ausgeschmückt bzw.
mit flauschigen Kissen aufge-
peppt oder kuschelige Wollteppi-
che oder Läufer am Boden
ausgelegt. 
Die sorgen neben dem Komfort

auch für warme Füße. Ein Come-
back feiern derzeit Bücherregale.
Sie schaffen ein gemütliches Am-
biente und laden zum Stöbern bzw.
Entdecken ein. Bei den Accessoires
ist Glaskunst auf dem Vormarsch,
etwa in Form von Schalen und
Vasen.
Der Inbegriff von Gemütlichkeit

ist Parkett, vor allem wenn es ge-
bürstet ist.  Bei dieser Technik wer-
den die weicheren Teile des Holzes

tatsächlich mit einer Bürste abge-
tragen und Maserungen, Veräste-
lungen und Jahresringe
hervorgehoben bzw. neu in Szene
gesetzt. So ist der der Echtholzbo-
den ein Unikat, wirkt besonders
urig und natürlich. Außerdem wird
er durch diese Behandlung robus-
ter. Auch das einzigartige Gefühl
beim Drüberlaufen mit nackten
Füßen macht gebürstetes Parkett so
begehrt.
Große und offene Grundrisse –

Stichwort: „Wohnküche“ – prägten
lange Zeit die Innenarchitektur.
Doch inzwischen wünscht man
sich in vielen Haushalten wieder
mehr Privatsphäre und Geborgen-
heit. Folglich werden Räume in
Zonen eingeteilt bzw. – wie früher
üblich – voneinander getrennt, so
dass man die Tür hinter sich schlie-
ßen kann. Wo der Platz für Arbeits-
oder Esszimmer bzw. Lese- und
Entspannungsecken fehlt, können
Regale, Paravents oder Vorhänge
als Raumteiler verwendet werden.
Immer mehr Menschen wollen

umweltbewusst und nachhaltig
wohnen. Daher stehen beim Ein-
richten Naturmaterialien hoch im
Kurs. Das kann der Aufbewah-
rungskorb aus Bast oder Seegras,
der Lampenschirm aus Leinen oder

Rattan oder die Coach aus altem
Leder sein. Ebenso machen sich
Teppiche oder Läufer aus der Na-
turfaser Sisal oder aus Jute in nach-
haltigen Haushalten breit bzw. lang.
Schränke, Stühle und Tische aus
Holz dürfen bei diesem Einrich-
tungsstil nicht fehlen.
Übrigens: Alte Möbel erfreuen

sich im Zuge der Nostalgiewelle
(„Vintage“) großer Beliebtheit. Al-
lerdings sollte man die Vintage-
Einrichtung durch moderne
Gegenstände kontrastieren, damit
das Ganze nicht zu bieder wirkt. 
Beim Bodenbelag entscheiden

sich umweltbewusste Bauherren
für Parkett.  Es kann mehrfach ab-

geschliffen, renoviert und nach vie-
len Jahren der Nutzung auch recy-
celt werden. Die Vielfalt an
Holzarten, Farbtönen und Formen
bietet außerdem großartige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Weiterer Vor-
teil von Holz: Es „atmet“ und sorgt
für ein gesundes Raumklima.
Es muss nicht immer weiß, grau

oder beige sein. Farben halten bei
der Wohnraumgestaltung wieder
Einzug. Besonders im Trend liegen
Grün in allen Nuancen, Gelb bzw.
Curry, aber auch verschiedene
Braun- oder Blautöne. Das gilt
nicht nur für Möbel und Acces-
soires. Auch an den Wänden gibt
der richtige Farbton dem Zuhause
erst den richtigen Pfiff.
Ob Hell, Mittel oder Dunkel: Par-
kettböden lassen sich mit jeder
Wandfarbe und dem individuellen
Einrichtungsstil in Einklang brin-
gen. Besonders flexibel zeigen sich
helle Holzböden aus Buche, Eiche
oder Ahorn. Bei Bedarf kann auch
mit farbigen Parkettölen oder Bei-
zen nachgeholfen werden. Egal ob
es sich um Parkettklebstoffe, Öle
oder andere Baustoffe handelt:
Umweltbewusste Bauherren und
Renovierer verwenden nur sehr
emissionsarme und wohngesunde
Produkte mit dem Emicode EC1-
Siegel. red
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SEIT 1994

Michael Metz e.K.

Ein Bad zum
Wohlfühlen!

WIR BERATEN 
SIE GERNE!
WIR BERATEN 
SIE GERNE!
WIR BERATEN 
SIE GERNE!

Ober-Ramstädter-Weg 37 | 64354 Reinheim | Tel.: 06162 2274 | 
www.dachdeckerei-martin.de | go@dachdeckerei-martin.de

Spessartstraße 26
64846 Groß-Zimmern

DIE ESTRICHSPEZIALISTEN!

Wir werden von renommierten Bauträgern und Architekten empfohlen!

E-Mail: info@lf-estrichbau.de • Internet: www.lf-estrichbau.de

Telefon   0 60 71 / 95 17 41
Fax        0 60 71 / 95 17 42
Handy    01 72 / 6 99 12 11

Ihr Profi für
Italienische Bäder

www.licata-baeder.de

 Tel.: 06162-9416706

Jahnstraße 3 | 64354 Reinheim

Holz für Behaglichkeit
Echtholz-Parkett in den vier Wänden für mehr Geborgenheit

Natürliches und gemütliches Wohnen liegt im Trend.                                                           Foto: imagophotodesign / stock.adobe.com / PIK

Warme Töne durch Parkett.                                             Foto:pixabay
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*Aktion nur gültig beim Abschluss eines Hausvertrages für ein OKAL-Haus bis zum 30.04.2022. 
Nicht mit anderen Rabattaktionen (mit Ausnahme des Grundstücksbonus) kombinierbar.

22.000 Euro zu jedem Haus
OKAL gewährt allen Bauherren einen Zuschuss 
Nachdem die Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG) der
KfW-Bank mit sofortiger Wir-
kung gestoppt wurde, fällt für
viele Hausbauer eine wichtige und
oftmals auch fest eingeplante Zu-
schussquelle weg. 
Um dies aufzufangen, hat sich

das Unternehmen OKAL dazu
entschieden, allen Bauherren
einen Sofort-Rabatt von 22.000
Euro zu jedem OKAL-Haus zu
gewähren. Dieser gilt unabhängig
vom Haustyp. „Es spielt also
überhaupt keine Rolle, ob sich je-
mand für ein Townhouse, für eine
Stadtvilla oder für ein Haus aus

unserer ZweiRaum-Serie ent-
schieden hat“, sagt OKAL-Ge-
schäftsführer Stephan Klee. „Wir
gewähren allen unseren Kunden
diesen Zuschuss.“
Ein weiterer großer Vorteil des

Sofortrabatts: Diesen können
Bauherren einfach und ohne hohe
bürokratische Hürden beantragen.
Auf diese Weise möchte das Un-
ternehmen gewährleisten, dass
kein Hausbau aufgeschoben wer-
den muss, weil die staatliche För-
derung wegbricht. Diese gab es
bislang bei der Errichtung ener-
gieeffizienter Gebäude, die min-
destens die Kriterien eines

EH55-Hauses erfüllt haben. Wie
es für diejenigen weitergeht, die
ihre Anträge bereits gestellt haben
und auf ihre Bewilligung warten,
ist noch offen. Ob und in welcher
Form es für EH40-Häuser künftig
eine Förderung geben wird, steht
ebenfalls noch nicht fest. 
Sicher ist aber, dass der EH55-

Standard, also der Effizienzstan-
dard 55, künftig der
Mindeststandard bei Neubauten
werden wird. „Unsere Häuser
überschreiten diesen Standard be-
reits jetzt alle, sodass unsere Kun-
den auch hier auf der sicheren
Seite sind“, so Klee.  red

Hirschbachstraße 70 - 72 • 64354 Reinheim / Georgenhausen 
06162 9628-0 • www.richter-bad.de

Wir haben dein Interesse geweckt? Wenn du einen sehr 
guten Haupt- bzw. guten Realschulabschluss oder Abitur hast,
dann freuen wir uns auf deine Bewerbung:
info@richter-bad.de

Zum/zur Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d) für 2022

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Karriere inklusive!
Unsicher?Praktikum!

richter_bad RichterBad

Anzeige

Grundstücke in Neubaugebieten
werden tendenziell immer kleiner,
damit schrumpfen zugleich die
Gärten – während der Anteil der
versiegelten Fläche zunimmt.
Warum also nicht ein Stück Natur
aufs Dach holen? Ein Gründach
ist eine Bereicherung für das ei-
gene Zuhause ebenso wie für das
Mikroklima in der Stadt. Wir
geben Tipps und stellen die ver-
schiedenen Gründach-Varianten
vor.

1. Welche Vorteile bieten Grün-
dächer?
Unabhängig von der Variante, für
die sich der Hausbesitzer ent-
scheidet, weisen Gründächer ei-
nige grundsätzliche Vorteile auf:
Sie wirken der Flächenversiege-
lung entgegen, setzen grüne und
bunte Farbtupfer in der Stadt und
fördern durch den Pflanzenwuchs
ein besseres Klima. Aus diesem
Grund unterstützen viele Kommu-
nen vor Ort die Anlage einer Dach-
begrünung durch Nachlässe etwa
bei den Abwassergebühren. Tipp:
Vor Ort nachfragen lohnt sich. Zu-
sätzlich sind die Pflanzen in der
Lage, Kohlendioxid und Schad-
stoffe aus der Umgebungsluft zu
binden.

2. Gründach-Varianten: Was be-
deutet extensive Dachbegrü-
nung?
Bei der extensiven Dachbegrünung
handelt es sich um die einfache
Einstiegsvariante. Als Leichtvari-
ante lässt sie sich vielerorts pro-
blemlos anlegen - auch
nachträglich. Sie schmückt das
Dach mit einem dichten grünen
Teppich. Vorteil für die Bewohner:
Dieses Gründach benötigt nur
wenig Pflege. Ein gelegentliches

Düngen und das Entfernen von Un-
kraut reichen bereits aus.

3. Ein Biotop auf dem Dach
schaffen
Sie haben noch höhere Ansprüche
an die Dachbegrünung? Wollen
etwas für mehr Artenvielfalt tun?
Dann lässt sich eine extensive Be-
grünung als ökologisch wertvolles
Dachbiotop planen. 
Dabei wird eine vielfältige grüne

Landschaft auf dem Garten ange-
legt, eine insektenfreundliche Sa-
menmischung verwandelt die
Fläche in eine kunterbunte Blüh-
weise für mehr Artenreichtum.
Dachdämmungshersteller wie Bau-
der bieten Komplettsysteme für
einen langlebigen und dichten
Gründachaufbau als Biotop, De-
tails erfahren Sie unter:
[https://www.bauder.de/de/gruen-
dach/gruendach-biotop.html]

4. Intensive Dachbegrünung: Ein
Garten in luftiger Höhe
Der Name lässt es erahnen: Die so-
genannte intensive Dachbegrünung
entspricht dem Wunsch, einen viel-
fältigen Garten zu schaffen. Diese
Gründach-Variante ist vor allem bei
Hauseigentümern beliebt, welche
die Dachfläche auch zum Entspan-
nen und Sonnenbaden nutzen
möchten. Dazu bietet die Gestal-
tung durch erfahrene Fachbetriebe
alle Freiheiten: Beete und eine

Dachterrasse zum Entspannen las-
sen sich einrichten, Gehwege anle-
gen, selbst das Pflanzen von
Bäumen und größeren Büschen ist
möglich. Insgesamt präsentiert sich
die Bepflanzung hier vielseitiger
und damit attraktiver als bei einer
extensiven Begrünung - allerdings
sie braucht auch mehr Pflege. Tipp:
Mit einer intensiven Dachbegrü-
nung schützen Sie das Dach dauer-
haft vor Temperaturextremen,
UV-Strahlung und mechanischer
Beschädigung.

5. Lassen sich Schrägdächer be-
grünen?
Ja, selbst schräge Dachflächen kön-
nen sich begrünen lassen - auch
nachträglich. Eine Herausforde-
rung dabei: Weil Wasser nun ein-
mal nach unten fließt, sind hier
spezielle Lösungen gefragt. Von
Bauder etwa gibt es verschiedene
Systeme, die für Dachneigungen
zwischen fünf und 25 Grad geeig-
net sind.

6. Ein grünes Dach für die Ga-
rage
Nicht nur das Eigenheim bietet eine
Dachfläche, die sich begrünen
lässt. Auch konventionelle Garagen
lassen sich mit einem Gründach
optisch und ökologisch aufwerten.
Dachfachbetriebe aus Ihrer Nähe
können zu den Möglichkeiten be-
raten. djd

Oben mal natürlich
Ökologisch bauen: 6 Tipps zu Gründach-Varianten

Für eine effektive Dachbegrünung stehen verschiedene Varianten zur
Wahl.                                                                Foto: djd/Paul Bauder
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Auf einen Blick! Ein WEGWEISER, der zu FACHLEUTEN führt

Odenwälder Brandschutz-Service e. K.
Gewerbepark Gräsig 24 • 64711 Erbach - 
Telefon 0 60 62 / 6 26 70 - Fax 6 26 50

www.obtech.de

Brandschutz / Feuerlöscher

Tema GmbH
Vinyl • Teppichboden • Läufer u. vieles mehr...
Hauptstraße 63 • 64753 Brombachtal
www.tema-boden.de  06063 500485

Bodenbeläge

B

Hornung Karosseriebau e.K.
Autolackierer-Fachbetrieb • Beschriftungen
Bahnhofstraße 57 - 64395 Brensbach/Wersau

Telefon 0 61 61 / 5 45 - Fax 4 54

Karosseriebau u. Lackiererei

K

H

Germann GmbH
Heizung - Sanitär - Service

64395 Brensbach, Darmst. Str. 58, Tel. 06161/512
Internet: www.germanngmbh.de
E-Mail: info@germanngmbh.de

Reiner Daum GmbH
Mitgliedsbetrieb der Fachinnung
Heizung - Sanitär - Spenglerei 

64750 Lützelbach, Tel. 06165/3561, Fax 912127

Heizung

Eckhardt GmbH
64750 Lützelbach

Telefon 0 61 65 / 12 06
Liefert jederzeit - prompt und preiswert

BAUMBACH HÖRCOM
Erfahrung und Kompetenz für Ihr Gehör
Untere Marktstraße 9a • 64823 Groß-Umstadt

Telefon 0 60 78 / 7 49 14

CITY-Hörgeräte
Fachinstitut für Hörgeräte-Akustik

W.-v.-Siem.-Str. 4, 64711 Erbach, ( 06062/ 2425
Schloßgasse 2, 64807 Dieburg, ( 06071/1747

Hörgeräte

Heizöl

E

L & Friedrich /Estrichbau GmbH
Geschäftsführer George Patrascu

Spessartstraße 26, 64846 Groß-Zimmern
Tel./Fax  06071/951741 (42) Mobil 0172-6991211

Estriche

Farbenhaus Bereiter
Friedhofstraße 5-7
64711 Erbach

Telefon 0 60 62 / 31 75 - Fax 6 17 12

Tapeten

T

F

Interesse an einem Eintrag
Ihrer Firma? Telefon 0 61 65 / 930 90

ELBA BEDACHUNGEN GmbH
Ausführung sämtl. Dacharbeiten

Asbestsanierung u. Entsorgung (TRGS 519)
64747 Breuberg - Mühlhäuser Straße 2

Telefon 0 61 65 / 64 00 - Fax 0 61 65 / 64 12

Dachdecker

D
Marksteiner GmbH Fliesen + Marmor

Verkauf und Verlegung
Zertifizierter Meisterbetrieb

Lessingstraße 20 • 64750 Lützelbach 
Tel. 0 61 65 / 17 33 • www.marksteiner.eu

Fliesen

Auf einen Blick! Ein WEGWEISER, der zu FACHLEUTEN führt
Grieser GmbH

Türen • Parkett • Laminat • Paneele u. vieles mehr...
Hauptstraße 63 • 64753 Brombachtal
www.grieser.de • 06063 50040

Holzhandel

Tema GmbH
Tapeten • Bodenbeläge und vieles mehr...
Hauptstraße 63 • 64753 Brombachtal
www.tema-boden.de  06063 500485

Tankschutz Heiztechnik Mengel
Fachbetrieb nach WHG (Wasserhaushaltsgesetz)

-Service rund um Ihre Öltankanlage-
Zeller Gewerbezentrum 6 - 64732 Bad König/Zell

06063 / 826 8060 - 24 Std. Notdienst

Tankschutz 
Auf einen Blick!
erscheint wieder am
5. März 2022

Foto Stommel - FotoBox mieten
Der Profi für Porträtbilder und Amtliche-

Passbilder - auch ohne Termin
Bahnhofstraße 15 • 64720 Michelstadt 
Tel. 0 60 61 / 22 43 • www.foto-stommel.de

Fotograf

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Gabionen 
· Pfosten · Sicherheitszäune 
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
‡ sämtliche Drahtgefiechte 
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Dachreparaturen
preiswert & fachgerecht
Tel. 0175 9542278

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!
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Malerarbeiten

    
   

    

HW Verst GmbH  
Maler & Verputzer 
Lützelbach/Seckmauern
Tel. 0 93 72/52 54
www.verst-gmbh.de
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Wir VERSTehen
unser Handwerk

Michael Verst, 
Geschäftsführer

„Nur Malern ist uns  
nicht gut genug.“

Zu einer ordentlichen  
Verarbeitung gehört  

auch eine sorgfältige Planung. 
Wir beraten Sie  

ganz nach Bedarf  
ausführlich und umfassend.  

Ob bei privaten oder  
Großprojekten, wir finden für 

Sie die passende Lösung.

©
 n
ew

s v
er
la
g

 
 

Wenn Dachziegel abheben
Sturmklammern können die Gefahr mindern
Orkane und starke Stürme wie ak-
tuell Ylenia, Zeynep und Antonia
können Dächer abdecken und gro-
ßen Schaden anrichten. Bereits ab
Windstärke 7 ist es durch die Sog-
wirkung möglich, dass Dachzie-
gel angehoben werden. Der Sog
ist auf der dem Wind abgewand-
ten Seite am stärksten. 
Verrutscht ein Ziegel, kann der

Wind leicht zugreifen. Erst recht,
wenn die Dachziegel nicht mit
Sturmklammern verankert sind.
Das ist bei den meisten vor 2011
gebauten Dächern der Fall. Der
Einsatz von Sturmklammern ist
seit 2011 bei Neubauten in allen
vier Windzonen vorgeschrieben.   
Ältere Dächer müssen regelmä-

ßig auf Schäden kontrolliert und
instandgehalten werden. Beson-
ders gefährdet sind Gebäude auf
Anhöhen, Bergkuppen, freien Flä-
chen oder in Hanglagen. Was ist

nach einem Sturmschaden zu tun?
Sofort die Wohngebäudeversiche-
rung informieren und einen Dach-
decker kommen lassen. Der
Verband Privater Bauherren hat

weitere wichtige Informationen
zusammengefasst. Unter
www.vpb.de/download kann man
sie lesen oder herunterladen.
(be.p)  Katrin Baum

Das ist gerade nochmal gut gegangen.               Foto: Agentur LMZ

Aktuell gibt es knapp zwei Millio-
nen Photovoltaik-Anlagen in
Deutschland. Einige Bundeslän-
der planen eine Solarpflicht für
Wohnhäuser. Und künftig, so das
Ziel der Regierungskoalition, sol-
len Solaranlagen bei privaten
Neubauten die Regel werden.
Auch finanziell lohnt sich Pho-

tovoltaik wieder. Das sagt die
Stiftung Warentest in ihrem
neuen Ratgeber „Photovoltaik &
Batteriespeicher“. 
Wie funktioniert Photovoltaik?

Was ist bei der Installation bei
Neubau oder bei Nachrüstung zu
beachten? Wie vergleicht man
Angebote der Handwerksbe-
triebe? Welche staatlichen Förde-

rungen gibt es? 
Der Verband der Privaten Bau-

sparkassen empfiehlt eine aus-
führliche Beratung durch einen
unabhängigen Energie-Effizienz-
Experten, bevor eine Anlage auf
dem Dach montiert wird. 
Dabei gehe es einerseits um die

technischen Voraussetzungen,
andererseits darum, die geeignete
Förderung herauszufinden. KfW-
Kredite für Photovoltaik bei-
spielsweise seien über eine Bank
oder Bausparkasse zu beantra-
gen. Viele Bundesländer würden
auch Zuschüsse bereithalten, die
nicht zurückgezahlt werden müs-
sen. Unter welchen Bedingungen
sich Module auf dem Dach loh-

nen, zeigt der Ratgeber anhand
von Modellrechnungen. Außer-
dem werden Fragen beantwortet,
die im laufenden Betrieb auftau-
chen können. Das Buch „Photo-
voltaik & Batteriespeicher“ ist
für 39,90 Euro im Handel erhält-
lich. 
Über www.test.de/photovoltaik-
batteriespeicher kann es online
bestellt werden. In der März-
Ausgabe von „Finanztest“ liest
man das Thema „Mit der Sonne
Geld verdienen“, unter anderem
mit zahlreichen Rechenbeispie-
len. Der kostenlose
www.test.de/Solarrechner errech-
net unter anderem die Rendite.
(be.p) Wiltrud Zweigler

Sonne sucht Modul
Der neue Ratgeber weiß alles über Photovoltaik
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Wir sind seit über 30 Jahren erfolgreich in der Oberflächentechnik
tätig, mit den Schwerpunkten: Verkauf von Sandstrahlmaschinen,
Strahlmittel und Ersatzteile sowie der Ausführung von Lohnstrahl-
arbeiten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Termin ein(e)

Kaufmännische Sachbearbeiterin (m/w/d)
Vollzeit in Festanstellung, unbefristet

Aufgabenschwerpunkte:
Verkauf:
Erstellen von Angeboten nach Vorgabe
Telefonische Angebotsverfolgung
Rechnungserstellung und Versandbeauftragung

Einkauf:
Bestellen von Ersatzteilen und Strahlmittel

Ihr Profil:
Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
Mehrjährige Berufserfahrung im Verkauf
Gute Anwenderkenntnisse in MS-Office
Selbständiges Arbeiten setzen wir voraus
Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil

Wir bieten:
Einen sicheren Arbeitsplatz mit langjähriger Perspektive
Eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit
Aktive Unterstützung
Leistungsgerechte Vergütung und Sozialleistungen

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
mit Gehaltsvorstellung per Mail an lortz.georg@gmx.de

LORTZ STRAHLANLAGEN GMBH
Am Bollplatz 4 - 64853 Otzberg - Tel: 06162 / 72989

K�mm �n� 
�e�te Team 
EVER�

Das erwartet dich: 
�it ��a�, Kenntnis und �hantasie 
setzt du unser ��dagogisches 
Konze�t um�  �u arbeitest in 
einem gut �unktionierenden �eam 
�on �� Kollegen in einer unserer  
��n� �ru��en� 
Damit �annst du rechnen: 
attrakti�e �erg�tung (A������� 
E��), ��� �onatsgehalt, �� �age 
�rlaub,  �ort� und �eiterbildung,  
�aum zur �erwirklichung deiner 
�deen, ��a� und �nterst�tzung im 
wirklich tollen �eam
Das bringst du mit: 
abgeschlossene Ausbildung zum 
staatl� anerkanntem Erzieher oder 
�ergleichbare Ausbildung, 
Kollegialit�t und � ganz wichtig� � 
��a� an der Arbeit�

Sandra G.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

Erzieher (m/w/d) in �oll- der Teilzeit 
für unsere �iTa Muggelburg in Dieburg

�ei ��ck�ragen stehen �andra ��tze 
und ��rthe �raun gerne zur 
�er��gung� �����/ ������� 

�ie �nterlagen bitte an�
�ohanniter��n�all��il�e e� ��  
�uggelburg, August��orch��tra�e �, 
����� �ieburg oder sehr �iel 
ein�acher� www��uh�da�di�de � in der 
�ubrik ��itarbeiten und �ernen� 
kannst du dich direkt bewerben�

Und wenn du mehr sehen willst, 
dann suche: 
�outube Muggelburg�

Entdeckerlust in Kita
Muggelburg erneut ausgezeichnet
Dieburg. Die Stiftung „Haus der
kleinen Forscher“ steht nach eige-
ner Aussage für eine MINT- (Ma-
thematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik)
Bildung, die sich ihrer Verantwor-
tung für den Menschen und den
Planeten bewusst ist. Sie orientiert
sich bei ihrer Bildungsarbeit an
den 17 globalen Nachhaltigkeits-
zielen und möchte zu einer nach-
haltigen Entwicklung der Welt
beitragen – dazu gehören zum
Beispiel eine hochwertige Bil-
dung für alle, Klimaschutz, Ge-
schlechtergerechtigkeit oder
nachhaltiger Konsum. 
Damit der Nachwuchs schon

früh an die sogenannten MINT-
(Physik, Chemie, Biologie und
Mathematik) Fächer  herangeführt
wird, fördert die Muggelburg in
Dieburg im Rahmen des Dauer-
projektes die natürliche Neugier
der Kinder auf Fragen wie: Was
schwimmt und was sinkt in einem
vollgelaufenen Waschbecken?

Oder wie fühlt sich Eis an, und
was kann man tun, um gefrorene
Dinge daraus zu befreien? Den
Kindern selbst macht es sichtlich
Freude, über Alltagsphänomene
spielerisch an naturwissenschaft-
lich-technische Themen herange-
führt zu werden und die Welt um
sich herum dadurch besser zu ver-
stehen.

Das bestätigt auch Tobias
Schmidt, Pädagoge der Kita Mug-
gelburg: „Es ist für uns immer
wieder spannend, dabei zu-
schauen zu dürfen, wie Kinder
von klein auf eigenmotiviert und
mit allen Sinnen ihre Umgebung
erkunden. Die Fortbildungen des
Hauses der kleinen Forscher
geben uns regelmäßig neue Anre-
gungen, Kinder schon früh für das
Forschen und Entdecken zu be-
geistern.
Dabei ist die Muggelburg in Die-
burg besonders stolz, dass sie es
geschafft hat, als erste Einrichtung
in Südhessen bereits zum fünften

Mal in Folge mit dem Zertifikat
„Haus der kleinen Forscher“ aus-
gezeichnet zu werden. Damit
macht das Team der Muggelburg

sichtbar, dass Forschen und Expe-
rimentieren einen festen Platz im
Alltag der Kinder haben können.
red

Im Rahmen der virtuellen Fachtagung „MINT und Sprache“, die von
der Industrie- und Handelskammer (IHK) Darmstadt Rhein Main
Neckar organisiert wurde, haben Julia Zahradnik und Tobias Schmidt
die Glückwünsche entgegengenommen. Foto: Johanniter

Anzeige

Stellenmarkt
Groß-Umstadt. Am Samstag
(19.2.) fand der Mädchentag im
Jugendzentrum (JUZ) statt. Nach
einer längeren Pause, die unter
anderem durch die Pandemie be-
dingt war, wurde damit die Mäd-
chenarbeit im JUZ wieder aktiv
aufgenommen.
Pünktlich um 12 Uhr standen

die Mädchen voller Vorfreude
und Tatendrang vor der Tür. Da
bisher noch keines der Mädchen
im JUZ war, gab es erst eine
kleine Führung. Dabei lernten
die Mädchen die Räume und die
Projekte kennen und waren be-
geistert von der großen Auswahl
an Spiel- und Spaßangeboten.
Dann startete das eigentliche Ta-
gesprojekt – das Umstyling des
Mädchenraums.
Zu Beginn gestalteten die Teil-

nehmerinnen mit Kreppband und
Farben kleine Leinwände. Da-
rauffolgend verpassten sie dem
Rahmen des neuen Spiegels
einen schönen Anstrich. 
Auch die Kreidewand wurde

mit viel Kreativität und Einfalls-
reichtum verziert und verleiht
dem Raum jetzt mehr Farbe. Da-
nach nutzen die Mädchen die
Zeit zum Spielen, bevor es für
alle die wohlverdienten leckeren
Crêpes gab, die die Mitarbeite-
rinnen des JUZ frisch zubereite-
ten. Um 15 Uhr ging der
Mädchentag zu Ende. Mittler-

weile sind die hier entstandenen
Kunstwerke vollständig getrock-
net und können von den Teilneh-
merinnen abgeholt werden als

kleines Andenken an den schö-
nen Nachmittag.
Der Mädchenraum im JUZ er-

strahlt jetzt in neuem Glanz. sgu

Mädchentag im Jugendzentrum
Kreativer Spaß bei Umgestaltung des Mädchenraums

Die Mädchen beim Gestalten der Leinwände Foto: sgu

Meldungen

Geänderte Öffnungszeiten
Wertstoffhof ab März wieder samstags geöffnet
Groß-Umstadt/ Semd. Der Wert-
stoffhof in Semd hat ab März auch
wieder samstags geöffnet. Baustel-
lenabfälle wie Elektroschrott, Ei-
senschrot, Altholz,
Leuchtstoffröhren, Batterien und
Kork können ab März jeweils
dienstags bis freitags von 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr und
samstags von 8 bis 13 Uhr abgege-
ben werden. Montags ist die Anlage
geschlossen. Auch sind ab dem 1.
März Papier- und Kartonagen-An-
lieferungen wieder gebührenfrei.
Noch ein Tipp für Anlieferungen:
Bitte  Abfälle und Wertstoffe schon
beim Beladen des Fahrzeugs nach
Fraktionen sortieren. 
Bei gleichen Anliefermengen ist

für Abfallgemische die Gebühr
höher als für vorsortiert Anlieferun-
gen. Weiterhin spart man sich die
Zeit für eventuelle Nachsortierun-
gen auf dem Wertstoffhof. Für alle
Entsorgungsfragen steht die städti-
sche Abfallberatung unter Tel.:
06078-781-219 zur Verfügung. Der Wertstoffhof ist erreichbar unter Tel. 06078- 9307284. sgu

Der Wertstoffhof in Semd. Foto: sgu

Roßdorf. Unter anderem wegen
des Verdachts der versuchten räu-
berischen Erpressung hat die Po-
lizei am Montagmittag (28.2.)
einen 28 Jahre alten Tatverdächti-
gen vorläufig festgenommen.
Gegen 16 Uhr alarmierte ein
Zeuge die Polizei und gab an, dass
sich ein Mann in der Darmstädter
Straße in Roßdorf mit einem Ta-
schenmesser aufhalten und unter
anderem bereits mehrere Wahlpla-
kate beschädigt haben soll.   
Zwei Streifen konnten den 28-

jährigen, bereits polizeibekannten
Tatverdächtigen antreffen. Wie
sich im Zuge der Ermittlungen he-

rausstellte, soll er mindestens
zwei Wahlplakate und einen roten
Hyundai beschädigt haben. Der
Schaden wird auf mehrere hundert
Euro geschätzt. Zusätzlich soll er
eine 41-jährige Passantin unter
Vorhalten eines Messers aufgefor-
dert haben, ihm ihren Geldbeutel
auszuhändigen. Die 41-Jährige
ging laut Polizei auf die Forde-
rung nicht ein. Weil der Alkohol-
test des 28-Jährigen einen Wert
von 2,41 Promille ergab, musste
er im Anschluss eine Blutent-
nahme über sich ergehen lassen
und die Nacht im Polizeigewahr-
sam verbringen. red

Ausgetickt
Polizei nimmt 28-Jährigen fest

journalOdenwälder

Auch auf facebook

Auf Friedhof
randaliert
Breuberg/ Sandbach. Auf dem
Friedhof im Lauterweg in Breu-
berg-Sandbach ist wiederholt das
Toilettenhäuschen beschädigt
worden. Vandalen haben zwi-
schen Montagnachmittag (21.2.),
16 Uhr und Dienstagmittag
(22.2.), 13 Uhr, die Tür zur Da-
mentoilette eingetreten. Der Scha-
den liegt laut Polizei bei etwa 500
Euro. red

 Hinweise an die Polizei
unter Tel. 06062-9530

Einbruch 
in Roßdorf
Roßdorf/ Gundernhausen. Ein
Einbruch in ein Einfamilienhaus
in der Bahnhofstraße in Gundern-
hausen hat sich sich am Freitag-
abend (25.2.) zwischen 17 und
21.30 Uhr ereignet.
Die Täter durchwühlten mehrere
Räume und Schränke und entwen-
deten laut Polizei unter anderem
Schmuck und eine E-Gitarre der
Marke Fender.
Insgesamt werden die Schäden

auf mehrere  tausend Euro ge-
schätzt. red

 Hinweise an die Polizei
unter Tel. 06151-9690

Fußgänger
angefahren
Michelstadt. Ein 78-jähriger Fuß-
gänger ist am Montag (28.2.)
gegen 10 Uhr am Potsdamer Platz
in Michelstadt von einem Lkw an-
gefahren worden. Der Fußgänger
wollte die B45 an einem Autohaus
in Richtung einer Tankstelle über-
queren.
Laut Polizeiinformationen hielt

der Lkw zuvor verkehrsbedingt
und fuhr in dem Moment wieder
an, als der Fußgänger die Fahr-
bahn betrat. Der Fußgänger wurde
leicht verletzt. Der Lkw-Fahrer,
der den Zusammenstoß mögli-
cherweise gar nicht bemerkt
haben könnte, setzte seine Fahrt
fort. red

 Hinweise an die Polizei
unter Tel. 06062-9530

Anzeigen-
Annahme
anzeigen@odw-journal.de
Tel. 0 61 65 / 930 90
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Seit über 70 Jahren entstehen bei OWA mit Neugier und Leidenschaft einzigartige 
Deckensysteme, die nachhaltig für Sicherheit und Wohlbefinden sorgen. In unse-
rem international tätigen mittelständischen Familienunternehmen profitieren Sie 
von flachen Hierarchien, einem freundlichen Betriebsklima und der Möglichkeit 
der persönlichen Weiterentwicklung.

Zur Erweiterung unserer Teams suchen wir für unsere Profilproduktion in Michelstadt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen direkt an unseren Personalleiter 
Herrn Michael Jungnitsch, michael.jungnitsch@owa.de
oder bewerben Sie sich über unser Karriereportal

OWA - Odenwald Faserplattenwerk GmbH  
Dr.-F.-A.-Freundt-Straße 3 | 63916 Amorbach | tel +49 93 73 . 2 01-0 | info@owa.de | www.owa.de

Maschinen- und Anlagenführer Michelstadt (m/w/d)

Mitarbeiter Lager/Logistik Michelstadt (m/w/d) 

Bedienen und Betreuen der Produktionsanlage 
während der Produktion
Verpacken von Profilen
Durchführen der Rüstvorgänge an den Produktions-
anlagen
Durchführen von Instandhaltungsarbeiten an den 
Produktionsanlagen
     - Bestücken, Vorrichten und Warten der 
        Rollformersätze
     - Überprüfen und Instandhalten der Werkzeugsätze
     - Kontrolle und Instandsetzen der Schneidstempel   
        und Matrizen
Durchführen der produktionsbegleitenden Qualitäts-
prüfungen
Kontrolle des Werkzeugbestandes / Ersatzteile und 
Dokumentation
Einhaltung von Sauberkeit und Ordnung sowie den 
Arbeitssicherheitsvorschriften

Überwachen der Bestände von Spaltbändern, Paletten 
Kartonage und Zusatzstoffen
Durchführen von Bestellungen, 
Abruf bei Rahmenaufträgen im ERP-System
Warenanlieferung erfassen, Wareneingangskontrolle 
Durchführen von Inventuren
Kommissionieren von Umlagerungen und 
Direktversand
Verladen von Umlagerungen und Direktversand

Aufgabenbereich: Voraussetzungen:

Bereitschaft zur Arbeit im Schichtbetrieb 
(2 und 3-Schicht)
Gutes technisches Verständnis, Handwerkliches 
Geschick
Abgeschlossene Ausbildung im technischen 
Bereich sowie Kenntnisse in der Bedienung und 
Einrichtung von Umformwerkzeugen 
wünschenswert 
Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen
PC-Kenntnisse

Aufgabenbereich:

Leistungen:

Strukturierte Einarbeitung in einem familiengeführten Unternehmen
Vergütung nach Haustarifvertrag inkl. 13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Zeiterfassung mit Gleitzeitkonto, 30 Tage Jahresurlaub
Betrieblich geförderte Altersvorsorge und Berufsunfähigkeitsversicherung
Vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer OWA-Akademie
Zahlreiche kostenlose Parkmöglichkeiten auf dem Firmengelände 

Voraussetzungen:

Bereitschaft zur Arbeit im Schichtbetrieb 
(2 und 3-Schicht) 
Umgang mit Lagerverwaltungssystemen, 
ERP-System, etc.
Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen
Sorgfältiges und genaues Arbeiten
Staplerführerschein erforderlich

EEnEndEndlEndliEndlicEndlichEndlichEndlich mEndlich maEndlich malEndlich malEndlich mal wEndlich mal waEndlich mal wasEndlich mal wasEndlich mal was AEndlich mal was AnEndlich mal was AndEndlich mal was AndeEndlich mal was AnderEndlich mal was AndereEndlich mal was AnderesEndlich mal was AnderesEndlich mal was Anderes mEndlich mal was Anderes maEndlich mal was Anderes macEndlich mal was Anderes machEndlich mal was Anderes macheEndlich mal was Anderes machenEndlich mal was Anderes machen?Endlich mal was Anderes machen?Endlich mal was Anderes machen? NEndlich mal was Anderes machen? NeEndlich mal was Anderes machen? NeuEndlich mal was Anderes machen? NeueEndlich mal was Anderes machen? NeueEndlich mal was Anderes machen? Neue KEndlich mal was Anderes machen? Neue KoEndlich mal was Anderes machen? Neue KolEndlich mal was Anderes machen? Neue KollEndlich mal was Anderes machen? Neue KolleEndlich mal was Anderes machen? Neue KollegEndlich mal was Anderes machen? Neue KollegiEndlich mal was Anderes machen? Neue KolleginEndlich mal was Anderes machen? Neue KolleginnEndlich mal was Anderes machen? Neue KolleginneEndlich mal was Anderes machen? Neue KolleginnenEndlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
O
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Oh
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohn
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Ü
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Üb
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Übe
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Über
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Übers
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überst
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstu
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstun
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstund
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunde
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
G

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Ge

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Ges

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesu

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesuc

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesuch

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht:

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht:

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: Z

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZF

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/Z

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZM

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV/

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV/Z

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV/ZM

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV/ZMP

Endlich mal was Anderes machen? Neue Kolleginnen?
Ohne Überstunden?
Gesucht: ZFA/ZMV/ZMP

Voll- oder Teilzeit, nach Absprache
*Abrechnung und Verwaltungsaufgaben
*Rezeptionstätigkeiten
*Behandlungsassistenz
*Prophylaxe
*Azubi:  1./2./3. Lehrjahr

Gerne Quer- und Wiedereinsteiger (m/w/d)

Bewerbung bitte per Mail an: BBeBewBeweBewerBewerbBewerbuBewerbunBewerbungBewerbung-Bewerbung-2Bewerbung-20Bewerbung-202Bewerbung-2022Bewerbung-2022@Bewerbung-2022@pBewerbung-2022@prBewerbung-2022@praBewerbung-2022@praxBewerbung-2022@praxiBewerbung-2022@praxisBewerbung-2022@praxis-Bewerbung-2022@praxis-tBewerbung-2022@praxis-trBewerbung-2022@praxis-traBewerbung-2022@praxis-traeBewerbung-2022@praxis-traedBewerbung-2022@praxis-traedeBewerbung-2022@praxis-traederBewerbung-2022@praxis-traeder.Bewerbung-2022@praxis-traeder.dBewerbung-2022@praxis-traeder.deBewerbung-2022@praxis-traeder.de

Für weitere Informationen laden wir Sie auf unsere Homepage ein :
www.praxis-traeder.de

TTeTelTelTel :Tel :Tel : 0Tel : 06Tel : 060Tel : 0607Tel : 06078Tel : 06078Tel : 06078 -Tel : 06078 - 9Tel : 06078 - 93Tel : 06078 - 931Tel : 06078 - 9319Tel : 06078 - 93193Tel : 06078 - 931930Tel : 06078 - 9319300Tel : 06078 - 9319300

GGeGeiGeimGeimpGeimpfGeimpftGeimpfteGeimpftesGeimpftesGeimpftes PGeimpftes PeGeimpftes PerGeimpftes PersGeimpftes PersoGeimpftes PersonGeimpftes PersonaGeimpftes PersonalGeimpftes PersonalGeimpftes Personal gGeimpftes Personal geGeimpftes Personal gesGeimpftes Personal gesuGeimpftes Personal gesucGeimpftes Personal gesuchGeimpftes Personal gesuchtGeimpftes Personal gesucht!Geimpftes Personal gesucht!

Wir suchen Sie:

PFLEGEHILFSKRAFT und  
ALTENPFLEGER  m/w/d 

ab sofort zu
Lernen Sie uns bei einem persönlichen Gespräch kennen und  

INFO:
Rodensteiner Straße 1 • 64407 Fränkisch-Crumbach

Mobil: 0151 24163832 • Telefon: 06164 503566

mehrere Erzieherinnen/Erzieher (w/m/d)
oder nach § 25 b HKJGB anerkannte Fachkräfte
für die Kindertagesstätten der Stadt Oberzent

in Voll- und Teilzeit 
Näheres unter https://www.stadt-oberzent.de/

WWiWirWirWir sWir suWir sucWir suchWir sucheWir suchenWir suchen

Gemeinde Höchst i. Odw.
-DER GEMEINDEVORSTAND-

Im neuen Kindergartenjahr 2022/23 werden voraussichtlich
zwei weitere Gruppen in der KiTa Am See und eine Krippen-

gruppe in Hassenroth eröffnet. Außerdem ist ein Wald- bzw. Naturkinder-
garten in Pfirschbach geplant.

Die Gemeinde Höchst i. Odw. sucht daher ab August/September 2022

Fachkräfte (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit
nach § 25b HKJGB

Anerkennungspraktikanten/innen
Sozialassistenten/innen im 2. Ausbildungsjahr
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter
www.hoechst-i-odw.de

Gemeinde Höchst i. Odw., Abteilung Personal & Ausbildung,
Montmélianer Platz 4, 64739 Höchst i. Odw.
Telefon 06163/708-31, E-Mail info@hoechst-i-odw.de

Kein Taschengeld mehr? 

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35

oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00

WIR SUCHEN PROSPEKTVERTEILER

Freundliches Spielhallenpersonal
in Rodgau gesucht.  0172-
9016075 oder  0172-5770619.

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

40-jährige P�egehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen Daheim. Weder trin-
ke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024
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Im Shop bestellen und vor 
Ort abholen oder liefern lassen&CCLCLICLICCLICKCLICK CLICK CLICK 
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AKTIONSRABATT

%*POLSTER
WOCHEN
Gemütlichkeit für Ihr Zuhause!

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln. Alle wichtigen Informationen 
fi nden Sie auch auf unserer Homepage bzw. in unserem Einrichtungszentrum. 

UMFANGREICHE HYGIENE- 
UND SICHERHEITSMASSNAHMENVieles online 

bestellbar 

und sofort 

verfügbar

• Wechselnde Angebote
• Jederzeit & Überall
• Neueste Trends 
• Starke Marken

OONONLONLIONLINONLINEONLINESONLINESHONLINESHOONLINESHOPONLINESHOP
JETZT NEU

20
9A

Z

Möbel Kempf GmbH & Co.KG • Niedernberger Straße 8
63741 Aschaffenburg/Nilkheim • Telefon: 0 60 21/49 03-0
Von der  Abfahrt • Aschaffenburg West Abfahrt  Aschaffenburg/
Großostheim-Mitte www.moebel-kempf.de • e-mail:info@moebel-kempf.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr • Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Möbel Kempf GmbH
Zeller Gewerbezentrum 21 • 64732 Bad König-Zell
Telefon: 0 60 63/9 50-0
Direkt an der Abfahrt Zell Folgen Sie uns!

1 SEVENTY Polstergarnitur 
in Samtvelour türkis, Alufuß poliert, 
inkl. Kopfteilverstellungen, 
ca. 192x330x192 cm. Ohne Kissen.
2 Sessel ca. 94x81x107 cm   /965.- 499.-

Aktionspreis
11919919991999.1999.-1999.-1999.-
3

1999.-
38

1999.-
387

1999.-
3870

1999.-
3870.

1999.-
3870.-3870.-

* Rabatt gerechnet auf unsere Hauslistenpreise des jeweiligen Herstellers. Gültig nur bei Möbel- und Küchen-Neuaufträgen, ausgenommen im Restaurant, Teppich-Bestellware, bereits 
reduzierte Ware, Top-Artikel und alle Angebote aus unserer aktuellen Werbung, sowie Artikel der Hersteller: Next 125, Miele, Gaggenau, Team 7, Leicht, Liebherr, Quooker, Bora, 
Leonardo Bad, Ekornes, Hülsta Now, Flexa, Tempur, Birkenstock, W. Schillig Black Label, Joop, B-Collection, Schöner Wohnen, Bücher u. Elektrokleingeräte. Inkl. Barzahlungsrabatt. 
Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich.              Unser Restaurant sowie das Kinderland sind weiterhin geschlossen.

PIEDROO 
Polstergarnitur 
in Leder kurkuma, 
Metallfüße bronze, 
inkl. motorischem 
Sitzvorzug und 
Kopfteilverstellung, 
ca. 303x193 cm. 
Ohne Kissen. Auch 
seitenverkehrt 
erhältlich.

ECHTES
LEDER

Motorottomane

MÖGLICHE SONDERAUSSTATTUNG                            

SchlaffunktionSitztiefenverstellung

GROSSE FARBAUSWAHL ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

GROSSE FARBAUSWAHL ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

1499.-
22727827892789.2789.-2789.-

www.moebel-kempf.de

Aktionspreis
22525925992599.2599.-2599.-2599.-

5

2599.-
56

2599.-
563

2599.-
5635

2599.-
5635.

2599.-
5635.-5635.-

NNuNurNur Nur nNur noNur nocNur nochNur noch Nur noch bNur noch biNur noch bisNur noch bis Nur noch bis 1Nur noch bis 12Nur noch bis 12.Nur noch bis 12. Nur noch bis 12. MNur noch bis 12. Mä
Nur noch bis 12. Mär
Nur noch bis 12. März
Nur noch bis 12. März 
Nur noch bis 12. März 2
Nur noch bis 12. März 20
Nur noch bis 12. März 202
Nur noch bis 12. März 2022
Nur noch bis 12. März 2022ENDSPURT!

Sitzvorzug motorisch Kopfteilverstellung

IInInkInklInkluInklusInklusiInklusivInklusiveInklusive

Saugroboter geeignet

1

2

AMAZE Polstergarnitur 
in Stoff grau, Metallkufe schwarz, 
ca. 288x181 cm. Ohne Funktionen, Kissen 
und Kopfstützen.

StauraumKopfteilverstellung Schlaffunktion

MÖGLICHE SONDERAUSSTATTUNG                            IInInkInklInkluInklusInklusiInklusivInklusiveInklusive
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